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hettlivg über Asffenbunä und frieden
Aus Budapest wird vom 17 . Mai gemeldet : In einer

Unterredung , die der Berliner Vertreter des „ Az Est " , Dery ,
mit dem Reichskanzler hatte , erklärte Graf Hertling u. a . :

Mit besonderer Freude erfüllt es mich , daß ich in einem Augen -
blick zur öffentlichen Meinung Ungarns sprechen kann , wo durch
den Abschluß des Friedens mit Rumänien die im Feldzug in

Siebenbürgen und Rumänien so erprobte deutsch - ungarische
Waffenbrüderschaft das für Ungarn gewiß befriedigende
Ergebnis erzielt hatte , daß seine Grenzen fortan besser gegen einen

rumänischen Angriff geschützt sind und Ungärn auch sonst weit -

gehende Bürgschaften gegen die Wiederholung eines ähnlichen
Ueberfalles und gegen feindliche Bestrebungen seines rumänischen
Nachbarn erhalten hat . Ich hoffe stark , daß ganz besonders diese
bewährte Waffenbrüderschaft für alle Zeiten dazu beitragen wird ,

daß Deutschland und Ungarn ihrer gemeinsamen Jnter -
essen nie vergessen und in bleibender Freundschaft zueinander stehen
werden .

Zu den Verhandlungen im Großen Hauptguartier über die

Vertiefung und den

Ausbau des Zwcibundcs

sagte der Reichskanzler :

Es sind natürlich nur die grundlegenden Gedan -
ke n, die während der Verhandlungen im Hauptquartier besprochen
wurden , die Feststellung der Einzelheiten bleibt späteren Verhand -
lungen überlassen . Die Vertiefung und Weiterentwicklung dcS von
den großen Staatsmännern Bismarck und Andrassy geschaffenen
Werkes für Deutschland und Ungarn wird sicherlich von segens -
reichen Folgen sein . Ich muß nicht besonders betonen , daß ich allen

Bestrebungen , die sonstwie dahingehen , das deutsch - ungarische Ver -

hältnis zu bessern , um die beiden Völker einander näher zu bringen ,
die wärmsten Sympathien entgegenbringe . Aus den Ergebnissen
der Verhandlungen wird Herr Clcmcnccau , der sich dem Wahn hin -
gegeben hat , unser festes Bündnis sprengen zu können , ersehen
können , welche Früchte seine Intrigen gebracht
haben . Der neue Zweibundvertrag wird besonders zwei wich -
tige Teile haben , die wirtschaftlichen und die militärischen Verein -

barungen .

Der . wirtschaftliche Zusammenschluß Deutschlands und Oester -
reich - Ungarns hat

keine Spitze gegen irgendeinen Staat .

Darauf bin ich vorbereitet , daß unsere Gegner uns aggressive
Tendenzen unterschieben werden und die Parole aus -

geben , jetzt kann der Wirtschaftskrieg nach dem Kriege
seitens der Entente gegen die Zentralmächte losgehen . Diese Be -

hauptüng ist aber vollständig falsch ; wir wollen nichts anderes , als

unfern Platz an der Sonne haben . Es ist unser gutes
Recht , daß wir unsere gemeinsamen Interessen übereinstimmen
lassen uwd gemeinsam vorgehen . Wir wollen die Möglichkeiten , die
uns durch einen Zusammenschluß gegeben werden , ausnützen und

nichts anderes .

Was die militärische Seite der Besprechung anbetrifft , so
muß ich betonen , daß unsere Vereinbarungen für die Zukunft
keinen aggressiven Charakter haben . Wir wollen nur
die Konsolidierung der gegenwärtigen Verhältnisse und wollen auch
nach dem Kriege ebenso eng verbunden bleiben , wie uns der Krieg
einander nahegebracht hat . Ich sprach nn Hauptquartier den Gc -
neral v. Arz , dann Generalfeldmarschall Hindcnburg und Luden¬

dorff , alle drei Herren haben sich sehr befriedigt geäußert .

Wenn sich die Welt einmal zu einem Fricdensbund zusinn -

menschließen sollte — so bemerkte Graf Hertling mit etwas

skeptischem Lächeln auf eine Frage nach einem Friedens -
bund der Nationen — wenn die Nationen eine Friedensliga bil -

den würden , so würde Teutschland ohne Zögern und mit �Freude
beitreten . Leider geben die jetzigen Verhältnisse sehr wenig

Hoffnung darauf . Unser Wunsch ist , den Frieden zu er -

k ä . m p k e n und den Frieden zu erhalten . Unsere Politik war

immer ebenso eine Politik des Friedens , wie unser Bündnis mit

der Monarchie ein Friedensbündns , sozusagen ein Bündnis zur

Erhaltung des Friedens war . Wir kämpfen jetzt um unser

Dasein , um unsere Existenz und für den Frieden , den wir auch

herbeisehnen .

Ich bin noch immer genug Optimist , um zu glauben , daß wir

noch in diesem Jahr den Frieden

haben werden , ich sage Optimist , da die Reden , die man von den

Staatsmännern der Entente hört , noch immer von einer Zer -

trümmerung der Zentralmächte sprechen . Man konnte

glauben , daß die Angriffe auf Lloyd George , die immerhin aus die

Stärkung des Friedensgedankens hinweisen , den

Friedensmöglichkeiten einen besseren Boden schassen werden . Das

war aber auch nicht der Fall . Ich kann augenblicklich nicht mehr

sagen , als daß ich die feste Zuversicht hege , daß die weiteren Er -

etgmsse im Westen uns dem baldigen Ende des Krieges näher -

bringen werden , und daß dann das im Kriege erprobte und aus -

Seebeschitehung von Oftende — Au der

i ! vcstfrottt nur Erkundun stätigkeit — IS

Fluqzenge , 1 Fesselballon abgeschossen
— Italienisch - französischer Augriff in

Albanien

Zlbendbcricht .
B e r lß n , 17 . Mai 1918 , abends . Amtlich .

Bon Hcn Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Amtl/ich . Großes Hauptquartier , 17 . Mai

tSl « . ( 20 * T. B. j

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein feindlicher Monitor beschoß Ostendo und fügte der Bc -

völkcrung erhebliche Bcrliiste zu.
An da » Kampffronten war die Fcuertätigkcit nur in wenigen

Abschnitten gesteigert . Rege Erkundungstätigkeit hielt an .
Bei Abwehr stärkerer englischer Vorstöße nördlich von der Scarpe
und bei Bcaiimont —Hamel sowie bei erfolgreiche » eigenen Unter -

» chmungen südlich von Arras machte » wir Gefangene .
An der übrigen Front nichts von Bedeutung .

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und 1 Fesselballon

abgeschossen . Leutnant Löwcnhardt errang scincn LT , Leutnant

Windisch feine » 21 . Luftsicg .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der Erste Gcncralquarticrmeistcr .
Ludcndorff .

Ter österreichische Bericht .
Wli e n , 17 . Mai 1918 . Amtlich wirb ocrlautbart :

An der italienische » Front stellenweise lebhafter Artillerie -

kämpf .

I « Albanien griffen Italiener und Franzosen unsere Gc -

birgssbcllungcn zwischen de » Flüssen Osum und Dcvoli an . Ab -

gesehen von einem nnbcdcutcildcu Gcländegcwinn westlich von
Korea wurde der Feind überall zurückgeschlagen .

De » Chef des Gencralstabes .

gebaute Bündnis zwischen Deutschland und Dcsterveich - Ungarn zur
erneuten Blüto und veichem Segen gelangen wird .

�uch Seiöle ? ßrieöensoptimift .
Einer unter der Führung sozialdemokratischer Abgeordneter

erschienenen Abordnung streikender Arbeiter aus Prag und dem

steiermärkischen Hüttenrevier erklärte der österreichische Minister -
Präsident , er hoffe , daß die schweren Wochen durch Zufuhren aus !

der Ukraine gemildert würden , so daß man bis zur neuen Ernie

durchjlommen könne . Die Aussichten auf einen allge -
meinen Frieden , um dessen Herbeiführung der Kaiser sich un -

ausgesetzt bemühe , seien nicht so trostlos , als allgemein ange -
nonwten werde .

Die Arbeit ist wieder aufgenommen worden .

Sorge um Ungarns Selbftänüjgkeit .
Anfrage des Grafen Apponyi .

Budapest , KZ. Mai . Im Abgeordnetenhaus richtete Graf Albert

Apponyi an die Regierung folgende Frage : » Indem ich die Tat -

sack>e, daß berrcssS der Verlängerung und Festlegung unseres Bund -

nisseS mit Deutschland anläßlich der Zusammenkunft der Monarchen
ein prinzipielles Uebcreinkommen zustande gekommen ist , freudig
zur KeiiuliiiS nehme , richte ich, mir die Kritik der Einzelheilen deS
Uebereinkommenö vorbehaltend , folgende Fragen an den Herrn
Ministerpräsidenten : Hält die ungarische Regierung an dem von
dem früheren Kabinett Wekeile verkündeten Prinzip fest , daß die
mit Deutschland getroffenen volkswirtschaftlichen Abmachungen
weder rechtlich noch durch Schaffung einer Zwangs -

l,age tatsächlich der freien Entscheidung des

künftigen Reichstages in bezug auf den mit

Oesterreich zu schließen den wirtschaftlichen Aus -

gleich präjudizieren köiinen ? Ist die Regierung einschlössen ,
Deuiscbland gegenüber nur solchen Abmachungen zuzustimmen ,
die dieser Anforderung enliprechen ?

Da Ministerpräsidenl Dr . Weierle verhindert war , dem Schluß
der Sitzung beizuwohnen , antwortete in dessen Namen Finanz -
minister P o p o v i e. In seiner Antwort berief er sich auf seine

frühere Erklärung des Ministerpräsidenten , in welcher ausgesprochen
ist , daß das deutsche Bündnis in keiner Richtung die Wirtschaft -
liche Freiheit Ungarns gegenüber Oesterreich
beeinträchngt . Das Haus und auch der Interpellant nahmen die

Antwort zur Kenntnis .

Autoritäre Weitvolikik .
Von Eduard David .

Die äußere Politik war vor dem Kriege die angestammte
Domäne einer a u t o k r a t i s ch e n H e r r e n s ch i ch t . Jni
Kriege ist das nicht wesentlich anders geworden . Trotz der

Reichstagsmehrheit und ihren sogenannten Vertrauens -
männern in der politischen Leitung sind für die praktische Ge -

staltung des Außcnlebcns unserer Nation allein maßgebend
die Auffassungen einer konservativen Kaste und der
Wille autoritärer Stellen . Dem Volke und seiner gewählten

�Vertretung bleibt die patriotische Pflicht , sich mit den fertigen
i Tatsachen philosophisch abfinden und die Folgen untertänigst
lauszubadcn . Jedem das Seine !

Als Ziel der zurzeit maßgebenden Kriegswcltpolitik ver -
künden ihre journalistischen Schrittmacher die gewaltsame
Expansion Deutschlands nach Ost und West . Mit der Grün -

dung der „ V a t e r l a n d s p a r t e i " machten die feudalen
und schwerindustriellen Interessenten dieser Politik den Ver -

such , die breiten Massen des Volkes für ihre Ziele und Me -

thoden zu gewinnen . Sie steckten Millionen und aber Mil -
lioncn in das Geschäft und ließen , soweit es irgend anging .
den zivil - und militärbehördlichen Apparat für sich spielen .
Das Resultat war kläglich . Bautzen , Niederbarnim , Zwickau
geben ausgezeichnete Stichproben .

Trotzdem wagt es die alldeutsch - konservativ - großagrarisch -
schwcrindustriell - anucrionistische Gruppe sich als Träger des

deutschen VolkSwillcns aufzuspielen . Sie rechnet dabei auf
die Uneinigkeit der Mehrheit und auf die Langmut der

Massen . Gut , daß sie durch ihre Innenpolitik selbst am meisten
dazu beiträgt , diese alten Grundlagen der preußischen Pri -
vilegicrtenherrschaft zu beseitigen . So bedauerlich die Ver -

Weigerung der W a h l r e ch t s g l e i ch h e i t an sich ist .
so schaufeln doch die preußischen Reaktionäre ihrer Politik
und ihrem ganzen System damit totsicher das Grab .

Die Schwäche der prcußisch - deutschen Weltpolitik nach
dem Muster der Reventlow und Genossen liegt in ihrer uu -

löslichen Verbindung mit einer reaktionären Innen -
Politik . Mit derselben Brutalität , mit der man außen -

politische Herrschaftsziele durchzusetzen sucht , glaubt man

Herrcnvorrechte im Innern behaupten zu können . Ver¬
blendet von dem Wahnglauben an die Allmacht der Waffen -

gewalt , proklamiert man zu dein Krieg gegen die ganze Welt

auch noch den Krieg gegen das eigene Volk .
Allein die Politik der äußeren Expansion und der inneren

Knechtung vertragen sich in modernen Verhältnissen schlecht
miteinander .

Das Schicksal Rußlands , wo sich dieses System am un¬
gebrochensten in die Neuzeit hinein erhalten hatte , ist das .

lehrreichste Beispiel dafür . Das zarische Zwangsgebilde ist
am mangelnden Staatsgefühl seiner Bewohner zusammen -
und auseinandergebrochen . Ein demokratisch entwickeltes

Rußland würde so wenig durcb einzelne noch so schwere Nieder -

lagen seines Heeres innerlich zerbrochen worveu sein , wie

Frankreich es trotz der furchtbaren Schläge und Verluste bis

heute ist . Nur das System der demokratischen Sclbstbestim .
mung erzeugt das glühende Gefühl der Zusammengehörigkeit
in der Seele des einzelnen , das auch iin schlimmsten natio -
nalcn Unglück das Ganze zusammenhält .

Das Deutsche Reich verdankt seine stärkste innere Binde -

kraft dem Vorhandensein einer zentralen , de -

mokratisch gewählten Volksvertretung . Hier
treffen die politischen Sonderströmungen der einzelnen deut -

schen Stämme und Staaten zusammen ; hier treten die großen
innen - und außenpolitischen Gemeinschaftsinteressen und

Aufgaben ins nationale Bewußtsein : von hier aus durch -
flutet trotz aller Partcikämpfc ein ständiger Strom einheit -
lichen Staatsgefühls die deutschen Lande . Trotzdem ist das

Gefühl der nationalen Jnteresseniolidarität in der Masse des

deutschen Volkes keineswegs voll entwickelt . Die schweren
sozialen Kärnpfi ' , in denen die staatlichen Organe mit Aus -
n a h m e g e s c tz, Klassenjustiz und Verfolgung
a l l e r A r t Partei ergriffen gegen die aufstrebende Arbeiter -

schaft , sind noch nicht ausgelöscht in der Erinnerung der

Massen . Wackzgehalten wurden sie auch während des Krieges
durch die Fortbauer der ausgesprochensten Klassenherrschaft
einer bevorrechteten Minderheit in Preußen . Aufgepeitscht
werden sie jetzt durch die unverhüllte Kriegserklärung dieser
Herrenkaste an das eiaene Volk . Wie zersetzend die Ver -

Weigerung der Wahlrechtsgleichheit aus da ?

staatsbürgerliche Zusammengehörigkeitsgefühl in der Hei -
mat und draußen wirken muß , kann keinem mit normalen ' .

politischen Sinn begabten Menschen entgehen .
Man sollte denken , gerade diejenigen , die sich mit weit -

ausgreifenden weltpolitischen Erpansionspläncn tragen ,
müßten alles tun , um das eigene Volk zu ehrer starken Ge¬

fühls - und Willenseinheit zusammenzuschmelzen . Das Ge -



fjcTmnt� der we�positischen Erfolge Englands beruht darauf .
Ter oft gehörte Einwurf , daß dort doch jetzt keine Demokratie
herrsche , ist so oberflächlich wie möglich . Eine dciuokratische .
da ? heiZt eine von der Volks Mehrheit gewählte
Regierung kann , wenn das Ganze in Lebensgefahr ist ,
eine viel dikkatorischm Getvalt ausüben als eine Regierung ,
die aus den Reihen und dein Willen einer privilegierten
Minderheit hervorgeht . Tie erstere zwingt im Auftrag der
Mehrheit eins nach Auffassung dieser Mehrheit dem Gesamt '
iirteresse widerstrebende Minderheit rücksichtslos nieder . Eine
Minderhciksd ' ltatur dagegen gerät bei terroristischer Durch -
setzung ihres Willens In einen Konflikt mit der Mehrheit des
eigenen Belkes , der ihre Stellung bald ins Wanken bringt .
Solange Lloyd George und Clemenccau die Mehrheit der
Volksvertretung hinter sich haben , können sie kriegsdiktatorische
Maßnahmen luageu , die iede Minderheitsregierung in den
Abgrund stürz en würde . Der aus direkter Volkswahl hervor -
gegangene Diktator Wilson hat eine unvergleichlich stärkere
Machtstellung als ein absoluter Zar von Gottes Gnaden .

Große Weltpoliiik kann nur von einer Regierung ge -
niacht werden , die den B o k k s w i k l e n hinter sich weiß .
Deutsche Kaufleute , Industrielle und Gelehrte haben Wirt -
schaftliche und geistige Welteroberungen gemacht : ihre Aus -
Wertung zu politischer Weltgeltung ist nicht gelungen .
Die zünftigen Vertreter der Privilegiertendiplomatic haben
den Flug nicht mitgemacht . Anch soweit sie in sich das Zeug
hatten , den Bannkreis anerzogener Beschränktheiten zu durch -
brechen , fehlte ihnen doch der große Antrieb einer von Ein -
beitskraft und Politischer Tatfreudigkeit erfüllten Volksgc -
meinichaft .

Jetzt aber sind sie. wie es scheint , draus und dran , das
. . weltpolitische " Kriegsgiel der echtpreußischen Leute gehör -
samst zu übernehmen . Es ist das verkrachte Innen - und
Außenidenl der echtrussischcn Leute : ein innerlich unfreies
Stammland in der Mitte und ringsherum geknechtete Schutz .
staaten von Zremdstämniigen ! Auch die Methode ist genau
kopiert : Personatunwnen von Finnland bis Polen , und
sonstige „ freie Verträge " , abgeschlossen mit den Vertretern
der einheimischen Grund - und Geldaristokratie . Ter große
gemeinsame Zweck ist die Sicherung einer Mindcrhcitsherr -
schaft im Deutschen Reich und den benachbarten Ortschaften .

Das beste an dieser „ Weltpolikik " ostrlbischcr Prägung
ist , daß sie nicht zum Ziel führen kann . Denn das neue
Deutschland ist nicht das alte Rußland .

Ukrainischer tzanKels - unü Jnöustxietag .
Kiew , IS . Mai . Der ukrainisch « Handels - und In -

du striet an ist gestmr eröffnet worden , « nwelend waren an
lausend D e l e g i e r l e iäinltuwr wirtschaftlichen Verbände .
auch de ? BmirrnblindeS und der GrimdbesiYeivereiniguNg . Nach
kurzer Negriitzung durch den Mimsterpr - iswentew Lyiaqub bleli
Handels mini st er G u t n i t eine große P : ogrammrede ,
dw auch on den Stellen , an denen er von einer nokwcndigeii Ein -
schränkunfi des freien Handels durch SmittSkontrofle sprach , mit
großem Beifall misgeiicmrnren wurde . Der einstimmig gewähite
Vorsitzende der Tagung von D i km a r , Präfivent der Nerelnigung
der südruisricheii Verawerksindlistrrelloir erllnris , im Namen der Ver -
sanrinlung seine vollste Befriedigung durch die Ministerrede
und seine aufrichrige Bercirschaft zur Milarbrit bei dem StaalS -
ausbau der Ukraine .

Die Kongretzterknebmer berichten , daß im Donezrevicr noch
grosse Ardeitcrschivierigkeiten herrschen . Der ( Seift der Arberier -
vcrlreier dort ist vielfach n o ch u n v e r rö h » li ch.

Die Zeitmigen bringen beute eine offizielle Ab -

leugnung des angeblichen Mirbach - UltimatiimS
durch die Moskauer Sowjetregiermrg . Das Temeirli bezeiäniet die
böswilligen Gerächte als provokatorisch . Die internaiionale

klage Nußlands sei aber ernst .
Ein aus Baku nach LLlägiger Nesse hier eingetroffener Reisender

nielder von dort wie ans Astrachan und Zevitzyn Hungersnot .
Di « Judustiieaulagen in Aalu leicu unverjehrt , dagegen sei
Grosny Völlig ausgebrauiu . _

Rückerober « vA bakus öurch ö ; e Solschewikz «
Korrstarttinopch IS . Mai . Die Trlegrapben - Agenlur Milli

erfährt : Räch den Ictzwir Nachrichren haben die Bolsch ewiki
in der Gegend von Baku ans Tnrkestan und Astrachan Ber -
st ö. r k n n g e n erhallen , die auf rusfrschc » Kanomnrdootni über
daS ttafpischc Meer gekommen waren . Nach Einireffen dieser Ber -

släriungeu gingen die Bolicheioikwandsii zum Angriff über , in
besten Verlaufe die M nie Im a neu trotz heldemniiligen Wider¬
standes wegen Mangels arr Verteidigmigsinitteln die Stadt Bakri
voriorcn , die nicht qehallcn werde » konnte , loiswohl Muselnraiien
aus Daghcslan und Georgien zur Hilfeleistung herbeigeeilt waren ,
weil den Verleidigern die Patronen ausgegangen waren
und es ihnen überdies a » Berleidigungsmillein mangelle . Die

Bolschewiki setzen den Angriff in heftiger Weise fort -

Die Fortsetzung der Geschichte wagen wir schon heute zu
prophezeien . In ivenigen Tagen werden Meldungen über

Grausamkeiten der Bolschewiki gegen die

iiiuselmattische Bevölkerung einlaufen . Diese Meldungen
Uber Grausamkeiten werden sich alsdann zu Hilferufen
verdichten , wahrscheinlich ausgehend von der . Kaukasischen Rc -

publit " , über deren Existenz schon einige Atel düngen vorliegen
und deren Anhänger wir i » den von den Holschewisten
aufs Hanpt geschlagenen Muselmanen vermuten . tleber
die Wirkung solcher Hiisernse ans den in Brest - LitowSk

geschlossenen Frieden liegen bereits Erfahrungen vor , so
daß der Leser sich das nwitere selber sagen kann . Baku ist
das Zentrum der hochwichtigen russischen Erdöl -

erzeug ung , waS aber gegenüber dem Mitgefühl mit den
von den Bolscheiviften mißhandelten Muselmanen natürlich
keine Rolle spielt . _

Die Schweiz unter öer Drohttny
öes Wirtjchsftskrieges .

Die Zeiten sind vorbei , da die wenigen neutralen Klein -

staaten Europas als die gepriesenen Inseln der Seligen aus
dem Blutmeer ragten und die Nöte , vor allem den Hunger des

5krieges nicht kannten . Aus den Niederlanden werden

Hungerrevolten , Kartoffel , und Brotaufläuse gemeldet ; in

der Schweiz hat die große Teuerung den Klassenkampf so

verschärft , daß der Gedanke an den Maffenstreik viele Anhän -

ger warb und für das Wirtschaftsleben lange Zeit eine ernste

Drohung war .
Die kriegführenden Parteien liefern in die kleinen Län -

der nur unter der Bedingung , daß sie Waren oder Einkaufs -
kredite oder beides zugleich erhalten . Ihre Bedingungen
werden um so drückender empfunden , je ärmer die neutralen

Länder an Lebensmitteln nnd Rohstoffen werden und sich
Zahl und Menge der verfügbaren Tauschgüter verringern .

Nach der gsücklichen Beendigung der Verhandlungen
Deutschlands wit Holland ist die Erneuerung des deutsch -

�schweizerischen Wirtschaftsvertrages sprach .
reif geworden . Im Mittelpunkt der Verhandlimgen standen
eine sarnpfe Erhöhung der Kohlenprcise und eine ansgedehme

1Kontrolle des industriellen Kohlenverbrauchs zur Verhütung
einer mittelbaren Unterstützung der Entente durch die ichwei -
zcrischen Kriegslieferungsbestrebunaen . Tagegen wurde ans
eine nochmalige Gewährung eines Einkaufskrcdits verzichtet .

In Deutschland wild das Bestreben der deutschen Regie -
rung , jede auch nur niirwilrare Unterstützung ententistischer

'
Kriegslieffrungen durch den Bezug deutscher Kohle angesichts
der drückenden Kvhbewtnapxheit im xigonen Lande volles

Verständnis finden . Die schweizerischen Industriellen
weisen dagegen darunf bin , daß . wenn cmch die deutsche Kohle

unentbehrlich sei , ihr Anteil an den Erzeugnistosten oft nur

wenige Prozent betrage und eine weitgehende Einschränkung
dee Bewegnngsfreiheff nicht rechtfertige .

Die französische Regierung hat die von Deutschland ge -
forderte Kohlenkontrolle dadurch auszuschalten versucht , daß
sie der Schweiz eine monatliehe Lieferung von 85 000 Tonnen

Kohle gegenüber einem Mindestbedarf von 200 000 Tonnen
anbot , ohne sich aber für die tatsächliche prompte Lieferung

verbürgen zu können . Italien und Frankreich leiden selbst
unter großer Kohlenknappheit und sind auf den Bezug aus
England angewiesen . Die Versorgring der Schweiz durch En -

tentetohle ist um so schwieriger , als es tür den langen Trans -

Port an Schiffsraum und rollendem Material fehlt .
Trotzdem wurde in dem deutsch - schweizerischen Kohlen -

abkommen auf das Angebot Frankreichs Rücksicht genommen .
Es wurde vereinbart , daß der Verbrauch deutscher Kohle a n
keine Beschränkungen geknüpft sein solle , die bisher

nicht schon bestanden haben . Die Schweiz verpflichtete sich ,
ihr Möglichstes zu tun , um Kohle aus Frankreich einzufüh -
ren . Wenn aber trotz dieser Anstrengung infolge von Trans -

portschwierigkeitn die Einfuhr aus Frankreich eine bestimmte

Menge nicht erreichte , so sollte Deutschland ermächtigt sein ,
vorbereitete Bestimmungen über die Einschränkung des Ver -
braucheS von Kohle am 15 . Juli in Kraft treiten zu lasten .

Als die Schweiz eine solche Bestimmung vo - rschlng , ging
sie von der Voraussetzung aus , daß sie in der Lage sei , sich die

Einfuhr französischer Kohle zu sichern , wenn für den Fall der

effektiven Einfuhr keine neuen Bestimmungen über die Ein -

schräntung des Verbrauches deutscher Kohle eintreten . Da
trat aber die französische Botschaft dazwischen , die

ihr früheres Angebot anders auslegte . Es sollte nur dann

Gültigkeit haben , wenn ans keinen Fall neue Ver -

braiichseinschränkiingen für deutsche Kohle vorgesehen wur -
den . Solche Beschränkungen sollten also anch dann ausge -
schlössen sein , wenn beispielsweise die Zufuhr französischer
Kohle eine gewisse Menge nicht erreichte . Unter diesen Um -
ständen glaubte der Bundesrat , die Lage vor Unterzeichnimg
des Abkommens klären zu sollen , um sy mehr , als pndernfalls
die französische Botschaft im Auftrag ihrer Regierung nicht
nur die vollständige Ein st eil ung ihrer K o h -
l e u z n s u h r , sondern auch weitere Maßregeln
in Aussicht gestellt hat .

Das ist die offene Drohung mit dem Wirtschaftskrieg in

brutalster Form . Der Bundesrat hat zwei Vertreter nach
Paris entsendet , in der Hoffnung , die französische Regierung
mit Rücksicht ans die großen humanitären Leistumgen der

Schweiz milder stimmen zu können .

Inzwischen ist das alte deutsch - sckffveizerische Wfftschafts -
abkommen abgelaufen und ein v c r t r a g l o s e r Zustand
eingetreten , dessen baldige Beseitigung im dringenden Jnter -
esse der Schweiz liegt . _

Dänemark und Je - ' nnd »
Kopenhagen , 16. Mai . sNitzau - MÄdung . ) Im Staatsrat

vom 22. Nonember 1917 erklärte Ver König von Däni - emark ,
man sei bänifcherffiks Sereii zu gemeinsamen Ve - rhand -
Inn gen über das gesamte d ä n i sch - i s l ä n d i schpe Ver -

hältnis . Diesem Gedanken schloffen steh nunmehr die Isländer
an , indem sie den Wunsch nach Ausnohune der Bsvhandffrwgen aus¬

sprachen . Zwecks GteKnngmchme Für Frage derartiger Berhand -

langen nersammstten sich die parlamentarischen Grnp -

p e n aus Anregung deS St « « lsministers . Zahle zu getrennten
Sitzungen , in weichen die Parleisührer Mittsiliong über den

Stand der AngÄegenheU machten . Die Radikalen und die

Sozialdemokraten erklärten sich mit der klmsfaffung der

Regierung einverstanden . Auch die gemäßigte Linke
erklärte sich zur Verhandlung mit den Isländern bereit , unter -

strich jedoch , was von der Regierung von vornherein als natürliche

Voraussetzung hervorgehoben worden war , daß der Reichstag
Form und Art der Verhandlungen bestimmen müsse .
Die Antwort der Konservativen beruht ebenfalls ans den

VorauSj . etznngen der Regierung nnd erklärt , die Partei sei bereit ,
eine ebenduelle Gesetzvorlage über die Ernennung einer Kam -

Mission zu unterstütz «! . Bei allen Parteien herrscht somit Einig -
keit über die Aufnahme der Verhandlungen , die

Ivahrscheinlich stattsinden wird , wenn sich der neue Reichstag nach
seinem Zusammentvitt am 28. Mai konstitnicvt hat .

Kanaöa unö üer tznnörl5kreeg .
Besorgnis vor der Wirtschaftsmacht der Bereinigten

Staaten .

Berlin , 27. Mai . Nach einer Meldung der . Times " aus Ottawa
vom ü. Mai sübrle der kanadische Senator Roche zur Begründung
seines Widerspruchs gegen einen Gesevenlwurs zur
Ausschließung des deutschen Handels nach dem
Frieden aus . wenn der Krieg vorüber sei , werde Deutschland
Kanadas bester Handelskiindc werden . Da ? Ende des Kriege ? werde
den Ausbruch eines fürchterlichen Handelskamvfes
sshen . Dann würden die Vereinigten S l a a t e n die Finanz -
und Handelswelt beherrschen . Sie hätten Eisen . Kohle und Industrie
zur Fabrikauou von Waren . Sie hätten auch Schisse zur Ans -
snhruug dieser Waren in alle Weltteile . Sie würden ein großer
Miueipunli der imeinationalen Finanz werden : unter diesen Um -
ständen würden sie keine k a n a d i s ch e n W a r e n brauchen .
Anch England mache Kanada keine Aussicht mehr aus
V o r z « g S b e b a n d l u n g . denn es werde nach dem Kriege
innner mehr gezwungen sein , ausschließlich mit den Ver -
« inigten St aalen Handel zu treibe ». Deulschland sei eines
der Länder , mit denen Kanada uubedingt werde Handel .
treiben müssen . _

Die Crnteaufbkingung in Deutschlanö
unü ( defterreich .

Seidler vom W . T . B . berichtigt .
Men , 17. Mai . Die Blätter melden : Gestern erschien eine

Abordnung der deutschen Agrarpariei beim M in i ster p r ä s i -

denten Dr . v. Seidler , um ihm die in den letzten Sitzungen
der deutschen Agrarpariei beschlossenen Forderungen zu unter -

! breiten . Eine dieser Forderungen betraf die Aufbringung der de-
i vorstehenden Ernteergebnisse und aller landwirtschastliche » Pro¬

dukte aus Grund einer Konimgeniiecung , durch welche der unve .

dingt notwendige Bedarf der konsumierenden Bevölkerung vollftän -
i dig sichergestellt und für die ganzjährige Perpslegungsperioich g «

deckt erscheint . Ter Ministerpräsident erklärte , es könne betrefft

�des Systems der Kontingentierung noch keine bestimmte Stellung
i von der Regierung gen . mmen werden , weil withrschemlich Deutsch

lcind , Oesterreich und Ungarn hinstch lich der Aufbringung als ge
meininmes Aiifbriugiliigchzebiet werden belwndrlt werden und selbst

verständlich auch ein gleckariiges Aufbringungssystem annahm «
muffen .

Notiz des W. T. B. : Wie wir von zuständiger Sein

zu dieser Meldung hören , finden über die hier angedeutete Frage

zurzeit Verhandümge » statt . Es kann nicht die Rede davon sein ,

das ) Tcutschlnild , Oesterreich und Ungarn als gein einsames Auf -

bringnng �gebiet behandelt werden . Von deutscher Seite muß aller -

ffings verlangt werden , daß bei der Bewirtschaftung der Ernten die

scharfen Ersassungsmaßnahmen , dic in Deutsch -
l a n d durchgeführt werden , auch m der verbündeten Doppclmon .

archie angewendet werden .

Notiz des . Vorwärts " : Die zuständigen Stellen in Ber -

Tin und Wien sind also verschiedener Meinung Nebenbei , wenn

die deutschen ErstiffungSinaßnahmen schon als . . scharf " bezeichnet
werden , wie muß cZ da mit ihnen erst in Oesterreich und schon gaa
in Ungarn bestellt sein ?

Berlin , 16. Mai Uniere Mittelmeer - U- Boote v> r-

nichielen über 25 000 Vr . - R. - To . feindlichen Schiffsraums . Den

Hanplanteil an diesen Eriolgen hatte das von Kapuänleumaut
Marschall befebligie U- Boot .

Die englischen bdadenen Dampfer Km Sang s4895 Br - R - To. j
und Eonwa » ( 4998 Br . - N- To . s wurden au - gestchericn Geieilzügen
berausge ' chosien : der ganz neue , mit 2 Hilfsmotoren veriebene

amerikanische Viermastschuner Cny of Pensacola ( 705 Br . - R. - To . )
wurde durch Sprengpatrone verentl .

Der Cbei deS Admiralstabes der Marine .

Die Bank von Frankreich . Paris , 17. Mai ( Havas . ) Di «
Kammer begann die Erörterung der Vorlage hetresfeud die Er -

Neuerung des Privilegiums der Bank von Frankreich und lehnte
mit 395 gegen 122 Stimmen die von den Sozialisten und mehreren
Radikalen verlangte unbefristete Vertagung der Erörterung ab .

Sozialistclivcrsolgiing in Amerika . Die fianuffiiche Zeitung
„ La Seiiiinclle " schreibt in ihrer Nummer vom 23. lV . : » Die Ver -

folgüstg der Sozialisten in den Bereinigten Staaten dauert weiter
fori . Mebiere laliieud sonaltsteii sind schon zu langjädrwen
Zwangsarbeiten verurteilt worden . Besonders richtet sich die Ver -

iolgnnq gegen die Mitglieder der syndikaltsiiichen Organisation
Industrial WorkerB of the world , diejenige Partei
in den Vereiuigieu Siaalen . die wirklich iiilcriiaironai nnd anti -
milsiapistilÄ ist und seil Beginn des Krieges eine eni «
ichiedene Hallung gegen die mörderische Politik
der Vereinigten Staaten eingenommen halle .

Die <�na! um öas Wahlrechts -
kompromiß .

Die „ Germania " veröffentlicht eine Betrachtung aus parlamen -
tarischen Kreisen über die von den Nationalliberalen vorgeschla¬
genen Zusatzstimmen . Es wird darauf hingewiesen , daß die Zu -

slchstimme , die für die Seßhaftigkeit in der Gemeinde

gegeben werden soll , den weitaus größten Teil der Bevölkerung
schädigen würde . Die Seßhasiigkeit in der Gemeinde liege nicht
im Willen des einzelnen . Die sogenannte Fluktuation der Bevölke¬

rung sei für die meisten eine wirtschaftliche NoNvendigkeit . Der

Beamte werde nach Bedürfnis versetzt , der Ingenieur , Techniker ,
Kaufmann wechsele seinen Aufenthalt zum Teil , um besseren Ver -

dienst zu haben und für die Arbeiierbevölkerung stc�e erst recht die

Erlangung esticr ' zehnjährigen Seßhaftigkeit in der Gemeinde

außerhalb khreS Willens . Ebensowenig annehmbar sei die Zu -

fatz stimme für die Fe st besoldeten , denn daS würde auf
eine Bevorzugung der Beamten gegenüber der Bürgerschaft hinaus -

laufen . Etwas sympathischer steht das Zentrum dem Vor -

schlag gegenüber , der mehr als zehn Fahre Mitglied einer

deutschen Körperschaft des öffentlichen Rechts
oder in deren Verwaltung ehrenamtlich oder als festangestellter Be -

amter tätig war oder noch ist Dagegen wird der Vorschlag als

glatt unannehmbar bezeichnet , der den Selbständigen eine be -

sondere Stimme geben will . Dieser Vorschlag sei auch deshalb be -

sonders bsdenklich , weil die Industriellen und gewerblichen Unter -

nehmcr veranlaßt werden könnten , ihre leitenden Beamten , beson »
ders in den unteren Gruppen , nach ihrer politischen Gesinnung - -
tüchtigkeit auszuwählen ,

Gegenüber einer Meldung der „ B. Z. " , die Lohmanngruppe
sei zu weitcrem Entgegenkommen bereit , erklären die »Berliner

Neuesten Nachrichten " : »Diese Meldung des demokratischen Mit »

tagsblattes ist , wie wir festzustellen in der Lage sind , frei er -

funden . Die hinter dem Antrage Lohmann - Fuhrmann stehende

Hälfte der nationalliberalen Landtagssraktion hat niemals einen

Zweifel darüber gelassen , daß der Inhalt des Antrages das

äußerste Maß von Zugeständnissen bedeutet , wozu sie sich um

einer Einigung willen bererterklären kann . "

Ergänzung ües Reicbstagspräsiüiums .
Der Präsident des Reichstags Dr . K a e m p s wird voraus ,

sichtlich in absehbarer Zeit nicht in der Lage sein , die Präsidonlen «

geicbäfle wieder zu übernehmen . Wie der » Berliner Lotai - Anzeiger "
erfährt , trägt man sich in parlamentarischen Kreisen mit dem Plan ,
für die Dauer der Vakanz im Reichstagspräsidium die Stelle eines

vierten Präsidenten , eines sogenannten HilfSpräsidenten , zu schaffen .
— Daran ist so viel richtig , daß man im Reichstag die Notwendig¬
keit anerkennt , eine Hilfskraft für das Präsidium zu schaffen , doch
ist man bisher zu festen Entschlüsien noch nicht gekommen .

UebrigenS würde der Vorschlag durchaus nicht vereinzelt dastehen ,
denn der Ausweg , eiuei ? Hilfspräsiventen für einige Zeit zu be -

stimmen , ist bereits mehrmals eingeschlagen worden . Zuletzt be «

lleidcte der verstorbene naiionalltberale Abg . Büsing das Amt

eines Hilfspräsidenten . _

Eine konservative Protestwahl .
Bei der am Dienstag in NeuhauS a. d. Ojie stallgefundenen

Ersatzwahl zum preußischen Landlag wurde der bisherige Landrat

des Kreries , Regier » ngsral Naumann , einstimmig zum
Abgeerdiieten gewählt . Der Landrar ist kurz vor seiner Aufstellung
als RegierungSrat nach Arnsberg i. W. versitzt worden , und die

Konservativen erblickte » darin eine Mastregelung , weil der Landrat

gegen die neuen Bortchrrfien über die Broigeireidelieserimg aus
dem Kreise ernste Bedenken geltend gemacht hat . Die » Deutsch «

Tageszertung ' behauptet , daß einem führenden Wahlmann de »

Kreises die bevorstehende Versetzung deS LandratS von hoher aml -

licher Stelle vorder mitgeteilt werden konnte , nnd daß diele Mit -

teilnng zn dem offensichtlnven Zweck erfolgte , die Aahimänner zur

Aufgabe der Kandidatur Naumann zu bestnnmrn .
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Wartendes Brachland .
Die No ! der Krie� - Zzeir bal unZ qeledrt , nichts nncienlltzt und

llnverwsrter zu lasjeu . Dahin gehört auch die Vc! wertling brach
liegenden Baulandes zur Gemüsezucht , die von tleinen Leuten gern
betrieben ivird . So mancher , der sich die ? ' ahriiiigömiltelbe ! chat ?nng
ein bißchen erleichtern möchte , bäll Ausickau nach einem Stück
solchen Landes , lind er wundeU sich, wenn er sehen muß , daß
immer noch Land obne erkennbaren Grund ungenützt bleibt . Einem
in Schöneberg wohnenden Kriegsbeschädigten sicf das in diesem

�rilhjabr bei enrenr in Tempelhof an der Altnoiistraße gelegenen
umfangreichen Gelände auf , das durch eine Tafel als Gebiet der
„ 93 e r l i n e r Bereinigung zur Förderung der
K r i e g s b e s ch ä d i g t e n a n s i e d e l u >1 g " bezeichnet war und
zur Einrichtung von „ Kriegergärlen� dienen sollte . Ein
ganz kleiner Teil davon wurde umgepflügt , dann aber geschah nichts
ftriedr , was nach Bcrwerluiig zum Llnbau von Gemüse ausgesehen
kälte . Der flncgSbeichädigle richtete Mitte SEiärz an die Ber¬
einigung die Bitte , ihm ein Landstnck in Pacht zu aeben . Ende
März erhielt er die Äntlvart , daß nicht einzelne Stücke verpachtet
werden , sondern das gesamte Land durch Insassen bestimmter
Lazarette geineinschofilich bearbeitet werden soll . Seitdem bat der
abaewieiene Pachtlusnge das Gelände wiedcrbolt gesehen — und
noch heute wartet er daraus , daß weiter etwas zur landwirlschasr -
lichcn Nutzung geschieh ! . War ' » nun nicht bald Zeit dazu ?

Vcrlincr L: beus : » ittel .

Auf Abschnitt 27 der allgemeinen Lebensmittelkarte der Stadt
Vsrlm werden 150 Gramm Graupen oder Grütze verlcilr .
Ferner eimallen darauf 5 Kilochenbrühivürfel und auf die Abschüttle
ll ) und ! 1 der Lebensmittelkarte für Jugendliche zusainliien 200
Gramm Graupen oder Grütze .

�
Die Abschnitte könneir von beute in den durch besondere Per -

kaufsschilder gekennzeichneten Kleiiihandclsgeschäflen abgegeben
Werden .

Bon heute bis Sonntag , den 20. Mai , werden in den Bezirken
der Vrolkommiisionen : 59,' 223 . 52. 208 , 90. 89, 80. 193 , 85 , 105 ,
91. 230 . 92 , ' . 03. 97. 53. 228 . ISS . 210 . 104 und 170 , auf das
Mitrelsiück der zurzeit gülligen Speiiefellkarleii pro Kopf 125 Giamm
Käse verteilt .

Außerdem ' ei au ' die Bckannimachung der Fettstelle Groß -
Berlin betreffend Vollmilch im Alizergenterl dieser Nummer hin -
gewiesen .

Sonntagsruhe und BeschäjtigiingSzcit in den Psiiigstjcicrtageo .
In den Stadilreisen Berlin , Eharlotienburg , Schöneaeig , Neulölln .
Wilmersdorf und Llchlenbcig soivie in dem Gemeindcbeziik Siralau

/dürfen iiu Handelsgewcrbe am e r sl c n Pnnast ' eierlage . soiveil der
Gewerbebetrieb >n offenen Berkaufsstellen stattfindcr . Gehilfen ,
Lehrlinge u » d Ardeiter nur im Mrlchhaiidel von 5 bis 10 Uhr vor -
mittags , im Handel mit Kondirorivaren , Konfitüren , Flciichwaren
und Lloheis von 5 bis 10 llbr vormittags , im Handel inil
Backwaren von 0 bis 10 Uhr vormittags , im Handel mit
Kolonialwaren , Borkoflwaren , Bier , Wein , Tabak und
Zigarren von 8 bis 10 11br vormittags , in den Zeilungs -
speditionen von 4 bis 9 Uhr vormittags , im Blumenhanücl
8 —10 Uhr beichä ' Ngt werden . Die Beschäiligung von Gehilfen ,
Lehrlingen und Arbeitern rin ambulanien Milchbandcl und in
Molkereien zur Versoroung der Kundschaft mit Mollerciprodukteir
darf am ersten Pfiilgstfeicriage wie an den übrigen Sonn - und
Festtagen von 4 Uhr morgen » bis 1 Ubr nachmittags siallfinden ;
im Gewerbebetriebe der Bierbrauereien und EiSiabriken behnf »
Versorgung der Kuiidschafr mir Bier und NohciS wävrend derselben
Stunden , während deren ein Handel nii : Bier und NoheiS in
offenen Berlaussstelleii zugelassen ist . — Am zweiten Psingsl -
feiertage finden die allgemeinen Vocschriflen über die Sonntagsruhe
Anwendung .

Pfingstvcrkrhr der Großen Berliner . An beiden Feiertagen
werden bei güiisligeui Weller aus der Straßenbahn außersabr -
planmäße Frübzüge vcr . ' ehren . Linie 11 beginnt iure
' Fabrlen von beiden Endpuiikreir aus bereits nni 4 bezw . 4. 15 Uhr ;
Linie 1 um 4 30 Uhr ; Liiiie 7 urn 3. 30 liezlv . 5. 29 ( am 2. Feiertage
5 15 bezw . 0. 14 >; Linie 49R um 4. 45 beztv . 5. 15, Linie &1E
( nur am 1. Feiertage ) um 4 45 Ubr . Außerdem werden Früh -
ziiae au ' folgenden Linien verkehren : lOE 15, 22, 32, 51 , 01E ,
02E , CöE , 08, 82. 83, OTP, E, L, X und XO .

Aeldepfiicht für gewerbliche Berbraiichcr von Kohle , Koks und
Briketts ini Juni . Nach Bekaiintinochuiig des NeichstoinmisiarS für
die Koblenvelleilunh vom 10. Mai ( „ ReichSanzeiger " ?lr . 114 )
müssen die gewerblichen Verbraucher die üblichen Meldungen in der
Zeil vom 1. bis 5. Juni erneut erstatten .

Der Stoatssclrctär des Reichsmarinramts braucht keine Ge -
mei »dciuko »r >i >ensleller zu zahlen , Werl er in erster Linie Offizier
und erst in ziveiler Beamter ist . So bal das Oberverwaliungs -
geritiu in einem Prozeß entschieden , der zwischen denr Berliner
Magistrat und dem Slaarsselretär v. Capelle schwebte . Seivis »
berechtigte Mililärperionen des aktiven Dienststandes könneir be -
kannttich an ihrenr Gehalr zu Gemeindeeinkommensteuern nicht
herangezogen werden .

Borficht beim Baden an verbotener Stelle ! Das königliche
Wasterdaiiamt Cöpenick erläszt eine Warnung vor deni Bade » an
verbotenen Stellen . ES heißr dorr unter anderin : Die Badenden
können nicbr dringend genug vor den Gefahren gewornr werden .
die gerade die schönsten Gewässer in der nächsten Umgebung von
Berlm unter ihier Oberftäcve bergen . Wenn auch der anfangs
flawe Strand zu einem Bade einlädt , so muß doch darauf hin -
geiviesen werden , daß die Sohle der Gewässer an vielen Stellen
plözjliÄ abfällt , morastig und mit Wesdengestlüpp und Schling -
pflanzen bewachsen ist und selbst dem geübtesten Schwiminer gesübr -
lich werden iann , 10 daß der des SchwimmenS Unlundtge ohne
weiteres ms Verde » ben gerät .

Tic Dnmpfergrfellschaft „ Stern " nimmt am Pstngstsonnlag die
regelmäßigen Fobrreu „ am ihrem diesjadrigen Fahrplan aus . Für
den weiteren Aiisfliigvciledr sind Fabrreii nach W ' lrersdorfer
Schleuse vorgesehen . Die Äbsahrizeiieii sind von 8 —9 Uhr .

Ter Syertp rrk Trepiow veranstaltet an beiden Pfingsttagen
größere Rennen . Am ersten lseieiiage stnd eS in der Haupuache die

Flieger , welwe ein Nennen >0 er eine Stunde bestreiten . Außerdem
finden ein Mal - Fahre » für kleinere Fahrer und diei ©auerrennen
statt . — Arn zweite » Pfiugslseier ' age babeu » eben ktetiien Flieger -
rennen insbc ' ondrre die iö aiicriahrer das Wort . Tie Renn « « » de -

ginnen an beiden Tagen um 4 llgr .

HZiekus Busch . Au Heidetk i ' ni ' gitfeicvlaflen suiden im Zli kuS Busch
je zwei Borslebungeii slalt , in beide » gelaugt das Fcstprogriiiu ! » nuverkürzt
zur Ausführung . Di « „strülsiiig »! . >iele - nur ihren forbensprüdenden Bilder »
und dem Schluß ru. : ben o. i�ilnlle » Wasferszeueu geben den Borj . cUuiigcn
den At' lchlug .

Bon eliiciii Piiliiärlraftwogeir überfahren und getötet wurde
Donnersrag »achmilia . i der acht Jahre alle Knabe Max Ersenmeier
in der Lothringer Straße . Der Wagen fuhr nur der übermäßigen
Schnelligkeit , über die bei Milttürlrafuvaaeii schon ofl geklagt
worden lsi . Ter Baler brachte den verunglück eu Knaben noch nach
der nächsten diciiuii . zSloache . er tvar jedoch Ichon auf dem Wege
dorthin an einer jchivercu Kopfverletzung gestorben .

Z » einem Kampfe mit Kartoffeldiebcn kam es am Donnerstag -
abend in Schöneberg . Gegen 11 Uhr drangen in der GaSanstalr
beschäirigte Kriegsgefangene in das Kartoffellager des Wilmersdorfer
Magistrat » in der Forckenbeckiiraße . Der dort Wache ballende Schutz -
mann Krause , der schon vor kurzer Zeil an derselben Stelle Korloffel -
diebe sestnobm und einen derselben niederschoß , trat in Gcmeinschast
mit einem städlffchen Wächter den Eindringlingen entgegen und ver -
trieb sie. Gegen 1 Ilbr » rorgens versuchten die Diebe abermals ,
in das Lager einzubrechen , wurde » aber wieder von dem Beamten
überrascht . Es gelang , einen Rmnänen zu stellen . Mehrere andere
Gefangene versuchten den Festgenommenen zu befreien und gingen
tällich gegen die Beamten vor , die von ihrer Schußwaffe Gebrauch
machten , worauf die Diebe die Flucht ergriffen .

Charlottenburg . Die Sonntagsruhe im Friscurgewcrbe . Der
Betrieb in den Frifeurgeschäften ruht am zweiten Feiertag voll -
stnnd ' n. Auch dürfen Knuden außer denr Hauie an diesem Tage
nicht bedient werden . An den Sonntagen der Sommermonate Mai
bi » Okiober werden die Geschäfte um 12 Uhr geschloffen .

Neukölln Lebensmittel . Von heute bis Sonnabend , den 25. Mai
dürfen in denjenigen Geschäften , in welchen die Ainneldnug zum
Bezüge von Kolonialwaren erfolgt ist . ans Abschnitt 25 der all -
gemeinen Lebensmitielkarten für Nenköll » 150 Gramm Morgentranl
oder 150 Gramm loie Suppen oder an Stelle von je 50 Gramm loien
Supven ein Suppenwüitel entnomineir werden . Der Verkanispreis
beträgt für 1 Beutel Morgentrank »250 Gramm ) 45 Pf . , für 500
Gramm lose Suppen 92 Pf . , für 1 Suppenwürfel je nach Aufdruck
10 oder 15 Pf .

Martendorf . Bus der Eeiueindevertretung . In der letzten
Sitzung erfolgte zunächst die Einführung der iieuaewählten Ver -
treter , darunier auch des Gen offen Seil ' . Bei den Bcr -
handlniigen über den Slraßenbahuverlrag machte der Kämmerer
Stech die näheren Ausfübrinigeu . Daraus gebt bervor , daß im
großen und ganzen durch Abschluß des Vertreters mir dem Zweck -
verband ein Schaden für die Gemeinde michl entsteht . Bei dieser
Gelegenheit bemängelte Gemeiudeverlreler Weber jU. S. ) die
Rellameichilder , ivelche in Zukunft in den Siraßenbahnwagen zu -
lässig sein sollen . Er iaud mit seinen Ausführungen die Zu -
flimmung der gesamten Gemeindeverlrettiiig . Hieraus eriolgte die
eiustinimige Zustrinmung zu dem neuen Vertrage . — Außerhalb
der Tagesordnung wurde vom Gemeindeverlreier Weber ( U. S. )
Beschwerde geführt über die niihalibareir Zustände , welche sich in
letzter Zeit wieder beim Verkauf der Lebensmittel vor den
Gemeindeläden berouSgebildel haben . Gemeindcvertreter Henke
( Bürgerl . ) unterstützte diese Beschwerde . Bürgermeister L>olle gab
im allgemeinen die unhaltbaren Zustände zu. Schuld daran iei
aber nicht die mangelhafte Organisation des LebenSmittclverkauis ,
sondern die z. Z. große Zufuhr an die Gemeinde . In der wärmeren
(Feil erfolge die Ausgabe on die Gemeinden so rasch aufeinander ,
daß sie manchmal nichl wissen , wohin mit den Waren . Von der
Verwaltung soll alle ? geschehen , um dem Uebeistande abzuhelfen ;
eventuell durch Zumietung von Läden und Verlängerung der Ver -
kaufszeiten . — Ein der Ortsvresse zugesandtes Eingesandt über
mangrlhafteS Gewicht weist der ©eiiieiiidevorsteher mit dem Be¬
merken zurück , daß ihm derartige Beschwerden bisher noch nicht
zugegangen seien ; er spricht für gewisjetihafle Untersuchung dieser
Angelegenheit . _

Friedrichsfelde . Lebensmittelkarten für Urlauber . Mit Rücksicht
aui die ,u Pfingsten eintreffenden Urlauber wird bekanntgegeben ,
daß die Ausgabestelle für LebenSiniltelkarten im Einwohner - Melde -
amt , Dönboffstr . 3l , auch am ersten Feiertag von 7>/z bis 9 Uhr
morgen » geöffnet ist . _

Adlcrshof . Ecinciiircvertrclcrfitzung . Einen etwas plötzlichen
Abschluß hat der letzte Gemeindezwist gefunden . lieber die in der
I. Abteilung erfolgte Wahl de » Fabrikdirektors v. Buchner zum
Gcmeindeverordiieten war e» zu MeinungSverschiedeiiheilen in der
Gemeindeverlrctuug gelomincn , die aber trotzdem nach lebhaften
Erörferungen schließlich die Wabl für gültig erklärte . In der
Sitzung der Gemeindevertretung am Freilag unter dem Boisitz des
Bürgermeisters Dr . Sporleder trat eine kleine Minderheit
eineut dafür ein , die Wahl für ungültig zu erklären . Bei dieser
Gelegenheit sprach sich der auf der Seile der Minderheit stehende
Gemeindeschöffe H 0 f f nr a n n dahin an », er würde es den
Beisitzern des Wahlvorstande » , unter dessen Leitung die Wahl
des FadrikdirekiorS v. Buchner stattgefmiden hatte , nicht ver¬
denken , ivciiii sie den Bürgermeister lvegen Beleidigung verklagten .
An ihrer Stelle würde er eine solche Klage anstrengen . Da diese
Aeußerung für den Gemeindevorsteher Anlaß geboten hätte , gegen
den Gemeindeschösfen Hoffinann die Eiliieituilg des Disziplinar -
Verfahrens zu bcoittrageu , har , wie wir hören , Schöffe Hoffmann
gestern früh lein Amt niedergelegt , wodurch die Möglichkeit eines
DlszivlinarverkahrenS hinfällig geivorden ist . — Zum unbesoldeten
Schöffen wurde im wetteren Verlauf der Sitzung der Bürger -
Meister i. R. Winter , der serr dem Herbst vorigen Jahres die
ir MerShofer Lebensmittelversorgung leitet , mit großer Mehrheit ge -
wählt , nachdem rhnr die Gemeindevertretung zuvor da » Gemeinde -
recht verliehen hatte . _

Friedrichshagen . Lebensmittel . Heute gelangen auf Abschnitt 9
der Eierkarle je drei Eier zum Preise von 38 Pf . pro Stück zur Ver -
teilung . Schlechte und Fleckeicr müssen innethalb drei Tagen zurück -
gegeben werden .

Nowawes . Lebensmittel . Aus Abschnitt 89 der Zuckerkarte und
orri Abichiittl 18 der Jrickerzusatzlai te findet die Ausgabe von Zucker
stall . Die Karteninhaber baben bis Donnerstag , den 23. d. M. ,
die Abickiirtte bei dem Kleinhändler abzugeben , in dessen Kunden -
Verzeichnis sie eingetragen sind . Die Karteninhaber können den
Zucker vom 28. bis 31. d. M. in Empfang nebmen . — Es soll die
Anbaufläche für F r ü h l a r t 0 f f e l 11 sestgestcllr werden . Zu diesem
Zweck iverdni alle im Gcmeindebezirk wohnhasteii Personen , die
Frühkartoffeln augebanl haben , aufgefordert , die Größe der Anban -
fläche bis zum Dienstag , den 28. Mai . dem Gemeindevorfland ,
KriegSw ' rtichafiSabtcilima , Nathans , Zimmer 8/9 , anzuzeigen .
Anbauflächen in der Giöße von nicht mehr als 200 Quadratmeter
sind nicht anzuzeigen .

Ferner wird abgegeben : Konserven , enttveder Erbsen . Bohnen
oder Spargel ; jede Ärr wird nur abgegeben , so weit der Vorrat
reicht . 500 Gramm auf den Abschnill 53 der aUgemeiuen Leben » -
milteikarte . Zwei Stück Faustläse a 48 Pf . auf Abschnitt 54.
250 Gramm Nudeln zum Preise von 41 und 43 Pr . auf Ab -
schnitt 55 . Die Karteninhaber haben von heule bis Montag , den
20. d. M. . die Abschnitte bei dem Kleinhändler abzugeben , bei dem
sie die Ware zu beziehen wünschen . Die Waren sins vom Donner » -

lag , den 23. . bis Souniag , den 20 . d. M. , i » Empsang zu nehmen .
Heule findet bei Müller iür die Nummern 2001 —2400 der Ver -

kauf von Räucherwaren mrd auf folgende Nummern der Verkauf
von Seestichen statt : Rudow Nr . i — 1000 , Frömmelt 5001 bis

Schlußuuiumer und 1 - 900 , Müller 1001 - 1400 und 2001 - 2000 .

�ugenöveranftaltungen .
Zlrdeiter . Jiigcudhcim Berti » . Zweitägige Pfingstwanderung

KöuigSwuiterhaiiieii —PrkroS —Selchow - Storkow — Fürfteuwalde . Kosten
t! At. Trestpnnlt Pfingslsonntag 7. 30 Ubr morgens Görlitzer Bahnhof . —
An den drei Feirrlagen ist da4 Iugeiidlieiui geschlossen . — Donners¬
tag : Anspielen aus dem Spielplatz VI im Treptower Park . Beginn

>aberiS » Uhr .

Arbeiter - Jugend Moabit . Zweitägige Wanderung Bernau —
EbcrSwnldc . Fahrgeld 2 M. Tresspuukt Pfingstsoimtag ' / «ö Uhr morgens
Turm - , Ecke Slromstraße ( Dresdner Banks .

Berel » Arbeiter , Iugendbeiin Cepciilck . ( Generalversammlung
am Mittwoch , den 22. , abends 8' / , Ufr , bei Golluow . Ziosenstraße , mit
sofgender Tagesordnung : Bericht des Vorstände » und Neuwahl desselben .

Rege Beteiligung erwarlel
_ _

Der Vorstand .

Arbeiter - Samariterbund . Kolonne Groß - Berlin . Montag -
den 2. Psiiigstsciertag : Familienpar tie nach EAner . Rüdersdorser Kalkberge .
Trestpunkt u » d Abmarsch morgens 9 Ilde am Bahnbof Erkner . Abfabrt
der Züge tzlleraiideiplatz morgens 7. 2S und 7. 58, Schlesilcher Bahnhof 7. 33
und 8. 03. Mitglieder und Kursustellnehmer werden geberen , sich recht rege
zu beteiligen . Gäste sind gern gesehen .

Sriefkastsn öer Neösktion .

Tie juristische Sprechstunde bleibt von Somiabend ,
den 18 . Mai , bis inkl . Dienstag , den LI . Mai , ge -
schlössen .

St. B. 116 . 1. Ja . 2. Darüber wird jetzt neuerdings keine Bestim -
mung erlassen , das war bisher schon . Hebung . — M. 51. IC . Sie hatten
nur Anspruch bis zum IS. auf Unterstützung — G. St. ä ' r . Ja . — fWk.
St. 1916 . Sie haben für da » erste Ouattal >913 nicht nrebr Kirlbeiisteuer
zu zahlen , nur bis zum Jahresschluß 1917. — A. B f 12 . 1. Er kann
Knocn ans Schadeneriav . 2. bis 4. tzfciii. — A. M. 03 . ES könnte In
diesem Falle ein Gesuch an das Oieneralkouimando , zu dem der Tiurpen -
lel ! des Betreuenden ge bort , gerichtet werden . — G. N. An die Front
können diese Marinschasten wieder beordert werden , aber nicht gegen den
gleichen Feind . — Pionier 3. 1. Ja . 2. Wen » Sic unverichiildet wäh¬
rend der Zeit ohne Belchästigung waren , kann Anipi iich auj Geiväh ' Uiig
der Unternützung für diese Zeit geilelU werden . — M . St . 100 . Ihre
Frage ist in der Form unverständlich . Sie inilßUn persönlich bei
UNS vorspreche ». — Minna . Nach Ihren Abmachungen haben
Sie keinen Anspruch mij Fr eigabe de » zweiten Pslngsiseiertages .
— Kadett 333 . Hauptkirdcttenanstalt Berliu - Lichferfelde , Zehlendorser
Straße 52. Wegen der nähere » Bedingungen Irngen Sie dort dlreft an .
— C. G. 15 . Wenden Sie sich an das Kaiserliche Patentamt , Kitschiner
Straße 97. Einen Patentanw il ! brauchen Sie nicht . — Biigt 100 . Da »
entscheidet die oberste Militärbehörde . — Land tnrm 5000 . Beschwerden .
Ivounch den Feldgrauen dnS Lesen des „ Vorwärts " oerboten wird , habe »
wir in letzter Zeil mehrfach erhalten . Da ein Armeeoerbot für den . Bor -
wärtS " nicht besteht , kann es sich n rr u n eigenin rchtige Anordiiungen der
unteren Beiehlshaber handeln . Wir ersuchen daher , un » in solchen Fällen
genaue Mitleiluiigen zu machen , damit wir für Aohiüe sorgen lönuen . —
— 91. R. 100 . Nelu , da fn. — Bevölkerungspoliiii . Beträgt In
besden Fällen vom 131 —302 . Tage vor dein Tage der Geburt .
— M . St. 90 . Das heißt so viel wie nnläligc , noch nicht zum Ansbriich
liekoinmen « Tuberluloie . 2. Wahrscheinlich nicht , darüber münen Sie aber
den Arzt befragen . 3. In . 4. DnS entscheidet zwar der Militärarzt , nach
unserer StennlniS aber ist die Frage zu bejahen . — B. 05. 72 . Eine
Beschwerde dagrgeii wird zmeckw » sei », da der Urlaub ja sicher aus ivichtigen
dienstlichen Gründen vei weigert werden mußte , weit an dem betrestendeu
Teil de> Front ei höhte Kampstättgleit war . — ?t . V. I . ES ist wohl zir
hoffen , daß duich eine Beschwerde oer Mieter brim Wirt dieser veraitlasseu
wird , daß die ziveckiose Anordnung des BenvalterS ausgehode » wird . —

TLerrrrnnösichren fnr da » mittlere Siorddcutsctlland d>S
Sonntag inirrag . Warm , vorwiegend heiler , im Westen und Süden
vcreüizctle Gewitter , sonst trocken .

Gewiunauozng d ? V N . - Süddenischen

( - 437 . Köiikgllch Prettkischrn ) Kl «sseu ! ott - ri -
5. Klasse S. ZiechungStag 17. Mai 191 S

? S! uf jede gezogeiie S>»>»>!>er find z>r,i gleich liolie tLclrliiüe gesatld ! ! ,
g und älvav je eiuev die Lose oUiUfcr Küiiiuicv in deu Heiden
fl Silitcilnnctcu 1 und II

( Ohne Gewähr A. St . - «. f. Z. ) ( Rachdnrck verboten )

In der VorinittagS - Ziebnng wurden Geinnme »her 240 Mk.

gezogen : 4 Gewinne zu ISLLO IVA. 151206 ICOCO' I
10 Gewtlliie zu 5000 Ml . 22031 50014 £ 0820 97297

178094
74 Gewinne zu 3000 Mk. 18583 27297 29731 30515

31007 45107 47547 4 04 50 49372 52017 54243 91291 99317
1003 ) 8 102948 1IC6S7 113685 115525 115587 119210 123435
147365 155074 160949 163064 168978 172738 177499 181538
188622 210616 211484 213318 214197 214962 220826 231400

146 Gewinne zu 1000 M. 6462 11490 14571 17264 19955
22451 23211 25456 43124 43764 44423 44590 45114 45229
46627 47532 47048 48733 50000 53253 54803 59376 63180
64789 65985 68250 69677 69776 73047 73100 74382 78824
80956 81955 83001 91257 99594 100115 100158 101787
103340 104807 114226 114750 116137 116673 117267 120830
121585 124802 133161 154294 154527 155850 158836 160824
167050 171297 173850 180003 180679 184280 1871 ) 6 189763
192735 197223 197373 199162 202098 204458 204665 206324
216874

228 Gewinne zu 500 Mk. 615 2164 4538 5694 6373
7708 8239 9313 9378 10349 13742 16777 19818 20977
25930 28102 28613 29850 23114 33783 35742 35770 40571
41212 4 ) 793 42135 47944 50237 51809 52437 62593 65257
69987 60989 63342 64626 65706 67427 67754 69314 69561
71609 74588 80881 81402 81819 82873 84905 87900 92255
93664 94542 100514 102883 104213 107893 1 ) 0553 113648
114037 117538 124363 124648 127365 127394 128604 130983
132214 132439 135441 135611 135659 138629 140367 145075
145279 147218 147948 160672 151307 152001 152603 152801
154391 161490 166802 168862 169240 166325 171192 174581
177693 179371 166955 190204 100454 193269 195163 195334
196818 197276 190435 200745 201947 205202 214856 214897
214999 217940 219677 221662 221897 224262 225743 237319

In der NachmittagS - Ziehung wurden Gewume über 2- 10 MI -

gezogen : 2 Gewinne zu 30 000 M. 43314
10 Gewimie zu 5000 Mk. 33792 88319 204497 207793

216247
52 Gewinne zu 3000 MI . 10267 18372 23547 47469

58745 93754 93794 100723 109570 117907 118235 118656
122511 126403 131962 130626 141791 146708 146424 156651
160720 168269 185167 193398 195517 203333

168 Gewinne zn 1000 Mk. 2683 6807 14470 15208
19935 20494 22914 23444 24618 25756 26108 27227 30496
31384 32603 33 ) 75 37082 45472 49186 52211 640 ! 5 65778
67017 68565 68306 65833 69808 73864 66992 87053 89373
90379 92401 93044 93196 933 ! 3 96217 97018 97196 63130
98331 106495 108476 109047 113677 115640 118055 120550
120509 130721 134045 137041 139773 139831 142635 143240
149117 152039 155366 155764 161 61 165631 . 170610 174094
178973 179184 184619 190903 192882 193743 194823 ' 166307
199755 206021 206371 207065 217033 222608 255931 225370
226568 £ 27852 230842 233932

212 Grwiune zu 500 Mk. 1296 2184 3780 7465 8823
11553 15230 15468 16072 20893 23084 25283 25621 27383
29567 30054 31219 31820 33875 35066 36376 37476 41181
43189 43405 46362 49721 50046 666 »2 58947 62144 62402
63184 64467 68358 70458 70742 77479 84351 87783 93553

97163 101566 102810 103342 105059 107540 107689 112260

113181 114871 114870 117 ) 63 117 ) 92 118328 123076 124858

127411 127675 129313 131825 1 327 02 136650 1362 ' S 1375 ,
'

145642 146831 150121 158282 168607 160508 161 : 24 1636 . / /

165153 167275 167832 169023 171598 172753 174627 174712
175162 177023 178659 179200 179363 180773 193121 195763

197284 199068 199141 202421 202912 2 ' /575 2 i 2425 215429

217426 215737 223928 224189 226073 223/27 230138 231639

232149



Sozia Idemolirat . verein
kerlin d lS . p. v. j .

Unser langjähriges Mit .
glied

Kupke
wohndaft ZchönwalderStr� !
ist aar ls > Mai verstorben I
<Shrr ictiiem Nudcnkcll ! !

Die Einäscherung erfolgt j
am Dienslag , den LI. Mai ,

'

nachmiltagS 5 Uhr , im .strc -
maloritim Gerichlslragc 37,

Zahlreiche Beteiligung er - 1
wartet 22ir2 j

I >er Vorstand .

Verein äÄ . iür
der rficri Feuer -

Frei - de -
denker �

'
stattung ,

Sitz Berlin . Gegr . 1903.
Am 13, b. MIZ. verstarb ]

| unser Mitglied . Herr

Ernst Plotzki
Hilssitenstr . 41.

Gstre feineiii Andenken !
Die Einäscherung findet

am zweite » Pfingstseiertag ,
vormittags 11 Uhr , im
strematorinm in der Ke>
richtslr . 37 statt . U8/4

Um zablreichc Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

veuttcher
Metsllakdeitek - veedanä .

fiei - vaitungsoteile Berlin .
Den Mitgliedern zur Näch .

richt , dafi unser Kollege , der j
Schlosser

�rtur Kupke
am 13. Mai an Herzschlag �
gestorben ist.

Die Einäscherung findet l
am Dicn - Ztag . den Lt. Mai , j
nachmittags 5 Uhr . im Krc -
matorium Gerichtstrafie statt .

Volks .

Fcun- Iicstatlungs -
4Verein Gro8- Berlin

Den Mitgliedern hicrmi .
die traurige Nachricht , dap
am Mittwoch , de » 13. Mal
mittags l1!, Uhr, unser lang¬
jähriges , treues Mitglied
der erste Kassierer , Herr

�rtnr Kupke
N 39, Schönwalder Str . 4,

Vlötzlich und unerwartet an
Herzlchiväche verschieden ist.

Wir verlieren in ihm einen
allezeit ausopsernden und
pfiichtgctrcuen Kollegen und
werden ihm em treues �
bedenken bewahren . [ 300/7

Die Einäscherung findet i
am DicuSlag , den ill . Mai ,
nachmittags 5 Ubr , im�
KrcmaloriuinBcllin , Gericht - l
ftiasjc 37/38 , statt .

Friede seiner Asche !
Um regeBelciligung ersucht |

Der Vorstand .
HL. KTiriuik-Aiakgyaif Am

Den Mitgliedern ferner
inr Nachricht , dafi unser
Kollege , der Arbeiter

tlermannAlgetze
am 14. Mai an Rippenfellent¬
zündung gestorben ist.

Die Einäscherung findet
am Dienstag , den 21. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , im Kre -
malorium Gcrichtstrafie »attt

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dafi unser Kollege ,
der Schlosser

Ksrl Dreischer ,
Weberstr . 14, am 15. Mai !
gestorben ist.

�Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 18. Mai ,
nachmittags VI. Ubr . von
der Leichenhalle des Markus -
Kirchboscs in Wilbelmsberg -
Hohen - Schönhausen aus statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

I�ackruke .

Den Mitgliedern ferner !
I zur Nachricht , dag unsere |
1 Kollegin , die Arbeiterin

�nna Schönau
J am 12. Mai an Brustsellcnt -
| zündung gestorben ist.

Den Mitgliedern serner
l zur Nachricht , dag unser
| Kollege , der Anschläger

Eouis Claas ,
Naunynstr . 68, am 3. Mai
gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dag unser
Kollege , der Schlosser

DermannlZrunix
am 13. Mai an Lungen -
leiden gestorben ist.

I Ehre ihrem Andenken !

112/2 Die Ortsverwaltung .

Verband der Sattler
und Portefeuillcr .

örtsvcnvaltung Berlin .

Den Kollegen hiermit zur j
Nachricht , dag unser Mit -
glied , der Kosfcrmacher

Lsss ' g Aibig
Werkstatt L. Präger

verstorben ist. 137/9

�Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet
>am DienSIag , den 21. Mai ,
I nachmittags 31/, Ubr , von
1 der Leichenhalle des Jerusa¬

lems - Kit chhofes , Neukölln .
| Hermannstr . 84/90 , aus statt .

Die OrUvcrwaltung .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß

Frieilric!is!r. l25°rr#encHesu ?: lT"
IQrSyphilis . Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Hellung
ohne BerufsstSrung . Teilzahlung

�DankfttftNttg .
Für die vielen Beweise herz «

lichcr Liebe und Teilnahme und
reichlichen Kranzipcudcn bei
dem Hinscheiden meiner lieben
straii , unser guten Müller ,
Schwester und Schwägerin ,
Schwicger - und Grofimutler

Mö Herrmann
geb. KümlinK

sage ich im Namen der tief -
trauerndenHintcrbliebcncn allen
Verwandten , Freunden und
Brkaitntcn , insb - sonderc Herin
Franke für die trostreichen
Worte meinen tiesgesübtien
Dank . 2278b

Ernst Herrmann und Kinder ,
Nosiizstr . 8.

oMgZ�öüLsl - �PZgi�lizs
E- orlln - SBlloii

9 Fleisch - u . Vifuritwar . B

jpfliil ESP, FrisoMl
•löohlhdTa��oio�laäw�
iJo�.Fig{oC!i,E-n3iS2aa !!sLt?a
oi " bhran , aöfcSwarän - rn

ßS. Fenake , Kotthus . Dßmm' Jdit
Strens " reoll . anerkannt bllt . n

Sets kö SS äi

C. Dittmann
Borlinerstr . 42

llVlId - Gellüi ' cl - Fische .

B8Zli9SQU6ii8(l -U( irZSiCi]ßiS
Ecrl ' n - WnBlan

rGckeccnhaitekSufo tu
i flzlaatr, KM . M

" Ssianonu

| Ptl2iG8808 SäSiSi
iDreiteslr . 57, öchönv . aidor -
•str . 18 14, Pich cl adorfprglr . 12.

Haus - - und Küche

Hermann Finck
�Klflcnwar . , SehönwalderFt - ST.

äS�Mark
p: raf,r . ruiier8t . ll Eck.

jagorar. Larcp. , (}li «. . Porrill . . 8teiBg. |� -
�Ql(!. climioda: . t8t .

lMnrktlO . gegr . 1859 .

Spezialarzt
J >r . med . I . aab « ,

beh. schnell , grstndl . , mögl .
schmerzlos n. ohne BerniSstär .
Goschleehlskrankhelt . , geheime
staut - , starn - , Feauenleiden ,
Sohwfiohe . Erprobteste Methoden
starn - und Biutunlersuohung .

Lahnbvl
Alexanderpl

Spr . 10 —In . 3 —8, Sonnt . 10 — 1
Königstr . 3I| S8,

Dr . R. Friedeberg
( früher Berlin )

praktiziert wieder

Sad Kudowa .

Ftsa ErEEE333ES2 ■■rjMVTUT i

S«*i <i »»Tigiimmim�nte. . » . . 110, IM o>M.
Seidon - Mamieikleider . . . . 156, iTZ usw.

liitil je
Hchwaree Pc; der . mRntel
Gummunüniei

. . . . .
Iltiiil - SvltllE aas tea M

. 128 WO B« W

. 105, 120 usw

s — m

Flott « SeidenkostHme 1�2. 194 us-w.
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MMN
j

PsfeEsSrttel 1 SeSSeESltsc�raSatfl !
mit Breiten Pelzb - sStzen

«50. «00 usw.
Seiden - Köcke 55, 58 uew.

V» 245 USW.
Phantaiie tolfruck « 88, 55 nrv .

litiiiafiii
i

». aeacliält : ilerUo W.

lobrenslraQe 37a

8, Geschalt > U erlin KO .

Gr. Frankinrter Straße 115,

l . Feiertag geschlosseit
iL , geoUn t 8 —10 Uhr.

KsßsÄK «

1/A

Seidene Kostüme u. seid . Hüntel
— — in hervorragender Ausiührung . ——
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Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen .
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2. Feiertag 8 —10 geöffnet .
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Solanqe der Vorrat reicht : anstatt 2 Mk . für 1 Mk .

GeWrlen
MelsterdtÄlungen auf elnzel -
ne » Vlätlern üerausgegebea
vonZ . Ä. M ackay . 10 Serlea

zu je lAl Gedichten .
t. Volkslieder —2 . Gesungen «
Gedichte — 3. Gefproeden - Ge¬
dichte —4. 9! ntut —5. Lieder der
Liebe — 6. Menschenleben und
Menschenstbicksal — 7. Stun -
mung — 8. Lyrische Gedidn « —
S. Gltern - und Äiuberlieder —

li>. Bunte Lese — Jede Serie tostet jevt I Mt. und 2« Pf . Porto .
Alle Iii Serien auf einmal bezogen 9 Ml. Poris 60 Pf .

Zeder , der eine solche Serie zum Geschenk erhält , wird sich dankbar dar -
über freuen . Bor altem aber unsere Feldgrauen .

Buchhandlung Vorwärts , Berlin EW . 63 , Lindenstr . z

_ _ _ _ j . . . . . .. ' ,
Verkaufsstellen gesucht !

Sclunisr-Wascliiiiittäl zERIXÄ'
genehmigt vom Kriegsausschuß unter Nr . 256t
Verbraucherpreis : OO Pl ' g . fttr 1 Kilo .

Verkaiifsteilsn :
Fabrikant £. A. Krüger , Chem . - techn . Fabrik
Kenthcn 1. Zli Hankels Ablage . *

BelciiGüagfötiiiä .
Wir bringen Hiermit zur

öffentlichen Kenntnis , dafi nun¬
mehr auch die Flufibadeanstalt
an der Lessingbrülke für männ¬
liche und weibliche Personen am

Soniiabeiid , den IN . Mat
d. Id . , morgens 1 Uhr

eröffnet worden ist,
Das Nähere über die Bc>

iiufiuiigSzcsten . über die Preise
der Bäder , Schwimmunterricht
und Badewäschc ergeben die bei
allen Anstalten aushänaenden
Tarife . Kinder unter 10 Jabren
werden nur in Begleitung Er -
wachscncr zugelassen .

Berlin , den 17. Mai 1918 .

Deputation
für das städtische Turn -

und Badcwcsen .
Dr. Beimann . Kallsch .

Spezialarzt
Dr med . Labmann für F

Geschlecfitskrankheitnn , |
Haut - , Harn - , Frauenleiden , !
nervös . Schwäche , BJn- j

kranke . Behandlung [
schnell , sicher u . schmerz - 1
los ohne Berufsstörnng !
in Dr. Homc . vor A Co . ;
konz . Labor . f. Blutunters ,

Fäden im Harn usw .

frieilrieSslr.il , fiKpäti
Kiiijsir . älSIÄä '
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1. 1
Honorar müLlg , a. Teilzahl . [

Separates Damenzimmer .

Spezialarzt
Dr . med . HnschS ,

Friedrichstr . 90 sVaMUnb.
Lebanot . von Syphilis , Hanr »
Harn - , Frauenleiden , spez. :
chron . Fülle , Schnierzloie,liirzeste
Bchandig . ohne Bcrnssslvrung .
Biulunterjuchung . Mäfi . Preise
Teiizahiung , Sprechstunden 1.
bist und 3— 8, Somit . 11 — 1

Juckkrätze
beseitigt in etwa 2 Tagen
ohne Berufsstär . , goruoh - und
farblos . MäB. Preise . Acrztlich

empfohlen . 2058b *
L, . Fubrlclus .

Vohwinkel Nr . 33, lihld . ,
Gustavstr . Vers , unauffällig .

Machn . u. Parte .
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Passage - Bad
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Berlin und Oranienburg
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T<I . KgsI. 2«8l,39SI
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Timner ' Essig
jBbarall erh « lt ! lchl
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LAdez h> alle « Stadtteile «. '
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F. W. Silier
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Unembehrlich
sür jeden Haushalt , Bo -
amten , Ztrveitcr und
Pferdebesiffer ist meine
lluud - Zlish - . Vhl «

. l £ mzBg "
D. K. G. M.
Jeder sein
eig. Sattler
u. Schuster .
•aic näht
Steppstiche

wie die Ma »
ichine . Man
kann Schuh

Geschirre ,
Pferde - u.

� Wagcndcck . ,
Sättel , Treib¬

riemen , Schul -
ranzen , iZior-
nislcr , Ncise -
laschen , Segel -
luch , sowie alles
nur denkbare
Lederzeug seibst
sticken. Nicht zu
verwechseln mit
anderen min -
derwcrt . Fabri -
taten . Preis p.
Stück mit 3

verschiedenen
Nadeln u. « sjn \' Faden M. �' v d |
2 Stck . M. 8 . 50
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verscndet unter Nachn . ,
s Porto u. Verpackung frei .
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Nr . 135 — 1Y1S Unterhaltungsblatt öes Vorwärts
Sonnabend IS . Mal

Die Moosbruchheiöe un ) öer

Brieselang .
Ein P s i n n st a u s f l u g.

Der in der Umgebung Berlins vorherrschende Sandboden trägt
vorwiegend Stieferwäldcr Laubbäume , die immer einen besseren
Boden beaniprucben , bilden seltener LLaldbeständc . Ein groszercS
Laubwaldgebiet liegt an der Hamburger Bahn , westlich von
Spandau . ist die Mooöbruchheide und der Brieselang . Das
havelländiicke Luch und die Havel werden westlich von Spandau
von einem niedrigen Landrücken getrennt , auf dem die Dörfer
Falkenhagen und Seegefeld liegen . Er trägt den schönsten Laub -
Wald in der näheren Umgebung Berlins .

Vom Lehrter Hauplbahnhof fahren wir mit der Vorortbahn über
Spandau bis ftiilkenlrug . In der Nähe des Bahnhofs , nördlich der
Bahn , treffen wir Wald , der vorwiegend nlis Kiefern besteht , jedoch viel
Unterholz aiifweist . Hier wachsen namentlich der Faulbaum , die Hein -
buche oder Welstbuche , die Hasel , wilde Obstbäume , wie Holzbirne und
Holzapfel und der Hartriegel . Auch Birken und Buchen fehlen in diesem
Teil des Wäldes nicht , der aber durchaus noch kein vorbildlicher
Laubwald ist . Jcdoch�bielet der Schatten des Unterholzes die gceig -
nelen Bedingungen für daS Fortkommeii jener Pflanzen , die mit
dem umfastenden Namen Laubwaldpflanzen belegt werden . Diese
Pflanzen kehren fast immer in der gleiche » Zusamnienscxung wieder ,
obwohl sie oft zahlreichen Arten angehören . Sie bilden eine
Bflaniengemcinsckafi , einen Pflanzenverein . Der neuzeitliche
Naturforscher , der sich nicht so wie der Botaniker von
früher damit begnügt , die einzelnen Pflanzen zu zergliedern , sie
je nach der Anzahl ihrer Staubgefäße , Blütenblätter oder sonstigen
Organe künstlich in ein System zu zwängen , sondern die Lebens -
bedingungen der Pflanzen untersucht , bat für jede besondere Boden -
ort und für jede sonstige Besonderheit in den Lebensbedingungen
besondere Pflanzenvercine aufgefunden .

Der tiefe Schatten , den die Laubbäume , besonders die Buchen ,
geben , wenn ihr Laub voll entwickelt ist , bedingt , daß die Pflanzen ,
die auf dem Boden der Laubwälder wachsen , ihre WachSrums « und
FortpflanznngSzeit in das Frühjahr verlegen müssen . Alsdann
sind die Bäume noch völlig unbelaubt oder nur spärlich belaubt
und daS Sonnenlicht , dessen die Pflanzen bedürfen , kann reichlich
und nahezu unbehindert zum Waldesbodcn hinabgclangen . Am
besten und vorbildlichsten ist die Bodenflora des Laubwaldes ent¬
wickelt , wenn reichliches Laubunterholz im Walde vorhanden ist , wie
wir es hier antreffen . Das Laubdach der Waldbäume ist dadurch
nicht so geschloffen wie im unlerholzlosen Laubwald und sperrt das
Sonnenlicht nicht völlig ab . Auszerdem wirkt auch zum Beispiel im
geschlossenen Buchenwald die starke , jährlich wiederkehrende Bedeckung
des Bodens mit welkem Laub störend auf die Entwicklung der Boden -
flora ein , denn die Wurzeln der Pflanzen können nicht genügend
atmen und werden erstickt . Darum werden wir um so weniger
Bodenpflanzen und Unterholz finden , je dichter die Baumkronen
stehen , wie dies im hochstämmigen Buchenbcstand der Fall ist .

Besonder ? fallen uns auf der Wanderung als Angehörige der
Laubwaldbodenflora die an ihren weihen einzelnen Blüten kennt -
liche weihe Anemone und der durch seine dreiteiligen , an den Klee
erinnernden Blätter , die an sonnigen Stellen oft zusammengeklappt
sind , leicht erkennbare Sauerklee auf . Dieser hat seinen Namen
von dem sauren Geschmack seiner Blätter , der von dem Gehalt an
saurem opalsaurem Kali herrührt . Vielfach sehen wir noch die zart -
weihblühende Schattenblume , auch wenn sie nicht blüht , an dem
herzförmigen , dann nur in der Einzahl vorhandenen Blatt zu
erkennen .

Wir überschreiten die Hamburger Bahn und wandern auf
schönem , breitem Waldwege weiter <Wcgwciser : Forsthaus Bredow ) .
Rechter Hand vom Wege bildet die Haiel viel Unterholz , der Wald
zeigt Eichen - und Birkenbestände . Anhöhen aus Dünensand durch -
ziehen den Wald . Ihrem nährstoffärmeren Boden entsprechend bat
von diesen Dünen vorwiegend die Kiefer Besitz ergriffen . Hier sind
weite Flächen von den allbekannten Maiglöckchen bedeckt , die auch
ohne Blüten an den bezeichnenden zwei Blättern leicht zu er -
kennen find .

Bald kommen wir in einen Bestand schöner , hochstämmiger
Buchen , in dem die Bodenflora viel spärlicher entwickelt ist , als an
den vorher durchivanderlcn Unterholzstellen . Am Forsthaus Bredow
wandern wir vorbei . Der Wald zeigt uns das bekannte Gesicht .
An neuen Pflanzen finden wir jedoch den beliebten Waldmeister
und die ebenso beliebten HimmelSschlüssel oder Primeln . Ersterer
ist durch die quirlig gestellten Blätter und die kleinen weihen
Blüten erkennbar . Wenn wir einige Blätter zwischen den Fingern
zerreiben , spüren wir den bekannten Waldmeisterduft , der von dem
wohlriechenden Cumarin ausgeht , das sich in den Blättern befindet .
Am stärksten trilt dieser Dust bei den jungen Pflanzen , im März ,
April auf und dann ist es die rechte Zeit , sie zu sammeln und zur

Bowle oder getrocknet als sehr wohlschmeckenden Tee z « verwenden .
Die HimmelSschlüsiel haben einen blattlosen Stengel und «ine ziem -
lich grohe Biatlrosette am Grunde . Sie blühen gelb , jedoch haben
sie um diese Zeit meist schon abgeblüht .

Wir wenden uns nun wieder zurück über die Bahn und wandern
über die Wiesen aus der Chaussee zum Brieselang , der nördlich von
der Moosbruchbeide liegt . Der Brieselang ist «in Laubwaldgebiet ,
das sehr viel sumpfige Stellen aufweist . Deshalb finden hier die
Mücken die ihren Lebensaniprüchen günstigsten Bedingungen und
leben hier in unendlichen Mengen . Die bisher angewandten Mittel
zur Bckämpstlng der MLckcnploge , wie das Aussetzen von Fröschen
oder das Begießen der Sumpsflächen mit Petroleum , die vor allem
die Mückeularven vertilgen sollen , haben wenig oder gar keinen
Erfolg gezeigt . Auch an sonstigen Insekten ist daS Gebiet reich , so
daß es einen ausgiebigen Fundplatz für Jnsektensreunde und Natur -
forscher bildet . '

Die Gestellwege des Brieselang , deren Betreten allerdings
meistens verboten ist , sind alle sehr schön . Im Walde treffen wir
viele unserer Bekannten aus der Moosbruchbeide wieder . Außer -
dem kommt hier auch die Elsbeere , eine Eberesche mit ahornartigen
Blättern , - ein in der Marl Biandenburg äußerst seltener Baum .
mehrfach vor . Auch seltene Tiere birgt der Brieselang . So brütet
hier der Kranich , und auch die Sumpfschildkröte wurde beobachtet .

Am Nordende des Brieselang , am Großen Graben , liegt das
Nemontedepot Brieselang , bei dem auch ein Gasthaus sich befindet .
Am östlichen Ende des Waldgebiets daS Gasthaus Alter Finkenkrug ,
von den Ausfliiglern viel besucht , im Jahre 1777 gegründet . Die
hochstämmigen , alten Kastanien in der Umgebung bieten zur Zeit
ibrer Blüte einen schönen Anblick , wie wir ihn in der Berliner
Gegend nicht allzu häufig antreffen .

Vom alten Finkenkrug führt die Straße gen Südosten zum
Ausgangspunkt der heuligcn Wanderung , dem Bahnhof Finkenkrug ,
zurück . _ _

eh .

vom neuen ruPfthen �uftizwefen .
Laut Beschluß vom 21. Februar hat das zentrale ausführende

Komitee der Arbeiter - , Soldaten - und Bauern - Räte das russische
Gerichtswesen wie folgt geregelt :

Zur Wahrnehmung der Angelegenheiten , die außerhalb der Be -

fugniffe der örtlichen BolkSgerichte fallen , werden in den Distrikten
aus den örtlichen S. , S . und B. - Räten DistriktS - VolkS -
gerichte gebildet .

Die Bersammkung von Mitgliedern dieser Körperschaft setzt
eine Anzahl bürgerliche und strafrechtliche Gerichte ein , die auS nicht
weniger als je einem Vorsitzenden und zwei ständigen Mitgliedern
bestehen . Die Zahl der Mitglieder kann auS der Körperschaft der

A. . S . und B. - RLte vergrößert werden . Die Mitglieder deS Gerichts
wählen auS ihrer Mitte den Vorsitzenden . der Zivil - und Straf -
kammer , die abgesetzt und durch andere ergänzt werden können .

An allen von dem Gericht zu faffendcn Beschlüffen müssen drei

feste Mitglieder und vier VolkSaffessoren mitwirken . Die strafrecht -
lichen Angelegenheiten werden durch zwei Stellvertreter und unter

Vorsitz eines ständigen Gerichtsmitgliedes behandelt . Die all -

gemeine Liste der kandidierenden Assessoren wird von den örtlichen

DistriklSräten veröffentlicht . Die Listen für jede Sitzung stellt das

ausführende Komitee des Distrikts aus der allgemeinen Liste durch
das Los fest . Die tägliche Zulage für die Assessoren wird eben -

falls durch die Räte festgesetzt unter Feststellung des allmählichen
UcbergangS zur kostenlosen Erfüllung der Bürgerpflicht .

Die Berufung ist abgeschafft und nur KassationSurtekk « find zu -
gelassen . Zur Behandlung von Kassationsgesuchen inbezug auf

bürgerliche und strafrechtliche Urteile der Distriktsgerichte werden

feste Mitglieder dieser Gerichte auf einer dazu bestimmten Ber -

sammlung gewählt , die ihren Vorsttzenden bestimmen .
Bei der Behandlung von KassationSangelegenheiten ist die be -

treffende Körperschaft befugt , Urteile in Uebereinstimmung mit der

Gerechtigkeit zu verwerfen , ohne Rücksicht auf Formalitäten . Ver -

schiebung deS Urteilsspruchs wird nur zugestanden , wenn daS

Gericht die Abwesenheitsgründe für ausreichend erachtet .
Um in der Anwendung deS Kassationswesens Einheitlichkeit zu

erzielen , wird ein in St . Petersburg tagender ObergerichiShof a » S

Vertretern der Distriktsgerichte für nicht länger als ein Jahr ge -
wählt , eS sei denn er wird inzwischen durch diese oder die Räte

aufgelöst . Sollte sich herausstellen , daß die Gesetze mit dem Rechts «
be wußtsein nicht übereinstimmen , so ist da ? Obergericht verpflichtet
ein neues Gesetz auszufertigen . Zur Aenderung von Beschlüssen
de » Obergerichts ist nur die gesetzgebende Macht befugt .

Di « Versammlung der Volkskommissare hat auch ein Dekret
über die Zivilehe ausgefertigt , in der dem Volke mitgeteilt
wird , daß in der nisfiichen Republtck lediglich die bürgerliche
Heirat gültig ist . Wer heiraten will , hat ein dementsprechendes
Gesuch einzureichen bei der . Abteilung für Heiraten und Geburten
in der Distriktsverwaltung * . HeiratSgcsuche werden nicht an «

genommen : 1. von Personen weiblichen Geschlechts unter IS und

männlichen Geschlechts unter 18 Jahren j 2. von nächsten Bluts -

verwandten ! S. verheirateten Personen und 4. von Geisteskranken .
Die Heiraten werden in das dazu bestimmte Register einge «

schrieben und die Verehelichten erhalten eine Abschrift . In dieser
Abteilung werden auch die Geburten und Sterbefälle eingetragen .
Bei der Geburt eines Kindes find die Ellern oder Erzieher ver «
pflichtet , die Anmeldung in Gegenwart von zwei Zeugen anzu -
geben . Uneheliche Kinder haben dieselben Rechte
wie eheliche . Kirchliche Taufe und Heirat verbietet das
Dekret nicht .

JKvenzaHnfalat .
Die warm « , Frühlingssoriyenstxahlen locken allenthalben

frisches Grün hervor . Schüchtern en sichten die Blümchen ihre zar -
ten Kelche, und auf den Grasplätzen und Wiesen stehen dicht gesät
die jungen Blätter des Löwenzahns , auch Kuhblume , Butterblume
und Kettenblume genannt . Manchen Leuten ist es gar nicht be -
kannt , daß diese zarten , erst aus dem Boden hervorsprießenden
Blättchen einen vortrefflichen , sehr gesunden Salat liefern . Der
Geschmack ist wirklich angenehm und pikant , die Bereitung so «in -
fach wie bei anderem grünen Salat . Man sticht die Pflänzchcn
mit dem Messer aus dem Boden ( die untersten , gelblichen Blatt -
stiele sind am schmackhaftesten und zartesten ) , reinigt sie von Erd -
und Grasteilchen , jedoch ohne die kleinen Stauden zu zerreißen ,
wäscht sie dann ein paarmal in gewechseltem Wasser , drückt sie aus
und macht sie mit Oel , Essig , etwas Zucker , Salz und nach Belieben
auch Pfeffer an . Bei Spaziergängen ins Freie , in Wald und Feld
wird es größeren Kindern und auch Erwachsenen viel Vergnügen
bereiten , recht viel Löwenzahnpflanzen einzusammeln , die dann am
nächsten Mittag als Willkommeues , erfrischendes Beigericht auf dem
Tische als Salat erscheinen . Auch wie Spinat zubereitet geben die
Blätter «in wohlschmeckendes Gericht .

Die Lötvcnzahnblätter sind gesünder als Kopf - und Gurken -
salat ; die Wurzel wird zu Arzneizioecken und auch al » Kaffeesurro -
gat benutzt . In Frankreich genießt man sie in gekochtem Zustande ,
wie bei uns die Schwarzwurzeln gegessen werden .

Es ist höchst verwunderlich , warum man den Löwenzahnsalat
noch nicht für billiges Geld auf den Markt bringt . Er ist dem Ra -
punzelsalat im Geschmack entschieden vorzuziehen und wahrschein -
lich auch gesunder . . Für Pächter und Besitzer von Gartenland ist
es gewiß sehr leicht , stets einige Beete Löwenzahnsalat zu kulti -
vieren , um die Kräutchen nicht erst zusammensuchen zu müssen .
Wahrscheinlich würden die Pflanzen durch regelmäßigen Anbau

verfeinert und das Gericht noch wohlschmeckender werden .

Notizen .
— Geyen die Schillert heater wrirde nach einem Be -

richt der . Voss . Ztg . * in einer Sitzung des Berliner Ortsvereins
des Theaterkitlwr - Verbandcs der Vorwurf erhoben , daß sie sich
ihr Stammhaus , daS Schillerthcater O. , nicht für Volksbühnen -
zwecke gesichert hätten . ( Es geht bekanntlich an «ine Operettenge¬
sellschaft über . ) Demgegenüber machen die Schillertheoter geltend ,
daß sie schon in Unterhandlungen mit einer Nachbargemeinde wegen
Errichtung eines eigenen Theater hau seS stehen . Inzwischen wird
aber ihre eine Hälfte Operettentheater , und bis die neuen Pläne
Wirklichkeit , kann noch viel Zett vergehen .

Wohnungsversteigerungen . Do » Neueste auf dem
Gebiet des KriegSwucherS find die WohnungSverfleigerungen . Früher
pflegten die Wohnungsuchenden die Mietpreise , die der Hauseigen -
tümer forderte , nach Möglichkeit herunterzudrücken . Jetzt suchen die
Eigentümer die Notlage auszunützen , indem sie die Liebhaber die
Preise phantastisch in die Höhe treiben lassen . In den Industrie -
städten wiederholt sich jetzt häufig folgende Szene : Ein Eigentümer
schreibt in der Zeitung ein « Wohnung auS . In aller Frühe finden
sich die Liebhaber ein , und einer überbietet den anderen . Wer eine
Ware oder eine Wohnung ausschreibt , sollte verpflichtet sein , einen
festen Preis anzugeben und für diesen Preis auch die Ware herzu -
geben .

— Die An » toanfeeiutis do « V « r » pa « ach Ame -
r i k a ist , der Stattstil des LuSwanderer - Dureau » zufolge , während
deS ersten KriegSjahrcS der Vereinigten Staaten um eine Million

zurückgegangen . Während im vorhergehenden Jahre 1 400 000
Einwanderer zu verzeichnen waren , hat vi « Zählung im Jahre 1917
nur 400 000 Personen ergeben .

8Sj Pioniere .
Roman aus dem Norden von Ernst Didring .

Das Gesicht lachte . „ F —ü — n —-f, " stotterte eine Stimme

mit außerordentlicher Anstrengung . „ F —ü — n — fhundert, "
erklärte sie weiter .

„ Verstanden 1" antwortete Langarnisse überlegen .
„ Die Kassel " sagte Sköld , ohne sich zu rühren .
Langarnisse zuckte zusammen .

„ Weißt du , wieviel das ist ?" fragte er .

„ Die Kasse ! " wiederholte Sköld , ohne die Stimme zu
heben .

Langarnisse hob die Flasche hoch und zählte die Scheine
nach . „ Eintausenddrcihundert, * sagte er bedeutsam . „ Hast
du wirklich soviel bei dir ? " sragte er Sköld .

Sköld steckte , ohne zu antworten , die Hand in das Hemd ,
holte ein Sparkassenbuch heraus und warf es vor den Bank -

Halter auf den Tisch . Langarnisse nahm es etwas gierig ,
wie ein Hecht einen Barsch verschlingt , öffnete es und nickte

befriedigt .
„ Bank in Gellivare — eintausend — das reicht, " sagt er ,

und gab Sköld das Buch zurück .
„ Die Kassel " sagte Sköld noch einmal und decke seine

Karten auf — zwei Damen und ein König .
Die Burschen schrien hurra . Langaniisse aber schneuzte

sich nachdrücklich in dem großen Taschentuch .
Dann deckte er sehr langsam seine Karten auf , eine nach

der andern — König — König — Dame .

Sköld warf Langarmsse das Sparkassenbuch an den

Kopf , trank sein Glas Kognak aus und verschwand vom Tisch .
Als Langarnisse das Buch nehmen wollte , das von seinem

Kopf auf den Tisch gefallen war , legte sich eine große Hand
auf das Buch .

„ Was ist loS ? " sagte Langarnisse und stand auf . In -
stinktiv schielte er nach der Tür . während er die Scheine in

die Taschen stopfte . Die Tür war frei .

„ Was ist los ? " sagte der Besitzer der Hand und beugte

sich so weit vor . daß das Gesicht im Rauch sichtbar wurde .

Es war Hansson . „ WaS ist los ? " wiederholte er und nahm

das Buch an sich . „ Soll ich sagen , was los ist ? " fragte er .

Es war plötzlich merklvürdig still m der Baracke gc -

worden , und von allen Seiten starrten sonderbar rote Blicke

durch den Nebel auf Langarnisse , und eS kamen immer mehr
hinzu .

„ Warum schneuzt du dich so viel f * fragte Hansson ,
„ wenn du hoch spielst ? "

„ Schneuzen ? " stotterte Langarnisse . „ Schneuzen ? "
Das Stimmengemurmel um den Tisch wurde stärker , aber

doch hörte Langarnisse , wie ein GlaS über den Tisch rollte ,

auf den Boden fiel und zerbrach .
„ Du Lump ! " schrie Hansson plötzlich auf . beugte sich

über den Tisch und riß das Taschentuch aus Langarnissens
Tasche , so daß Könige und Damen umhcrtanzten . Im selben

Augenblick warf Langarnisse die Kognakflasche gegen die

Lampe , sprang über ein paar Fässer , bekam einen Fußtritt
und stürzte zur Tür hinaus , während Maja laut schrie .

Wie ein Orkan folgten ihm die Burschen . Tische wurden

umgeworfen , Flaschen zertrampelt , ein Klumpen von Ge -

stalten klemnite sich in der Türöffnung fest , mit wirbelnden

Armen und Beinen , löste sich aber auf , und die Arbeiter , mit

Sköld an der Spitze , stürmten in die Nacht hinaus .
Es war eine richtige wilde Jagd . Ein paar Revolver -

schüsse knallten .

Langarnisse rannte wie besessen zum See hinunter . Er

hatte einen guten Borsprung , und außerdem war er völlig
nüchtern im Gegensatz zu den Arbcttern , die anfänglich gute
Fahrt hatten , dann aber stolperten , sich auf dem Boden

wälzten und zurück blieben .

Der Mond hatte den Eiskeller im Berge verlassen und

war hoch an den Himmel hinaufgewandert , und da stand er

und leuchtete unbarmherzig auf Langarnisse herab .
Nach Hause zu gehen wagte er nicht , sondern nahm den

Kurs wieder zur Bahn hinauf . Er sah sich um . Nur zwei

Gestalten folgten ihm , und die eilten wie Schatten weit

hinter ihm .
Langarnisse lief auf den Bahndamm hinauf , so daß die

anderen ihn im Mondschein deutlich sahen . Man hörte einen

Racheschrei durch die Luft gellen , und wieder knallten einige
Schüsse .

Als Langarnisse an die Schlucht kam , wo sie ihn nicht

mehr sehen konnten , sprang er wie ein Hase den Abhang
hinunter , und versteckte sich im Birkenwald . Nach einer Weile

stürmten die Schatten oben aus dem Bahndamm an ihm vor -

bei . Es waren Sköld und Kletnjakob . Langarnisse lachte .
Lauft nur , dachte er , ich ruhe mich aus .

Sicherheitshalber kroch er wieder zur Bahn himntter und
in einen Kohlenschuppen hinein . Da war eS schmutzig und

feucht , aber ein prächtiges Versteck . Dort lag er auch und

hörte , wie die Schatten schnaufend von der Jagd zurückkehrten ,
während sie allerhand rachgierige Betrachtungen über „diesen
verdammten Falschspieler " anstellten .

Wohl eine Stunde lag Langarnisse M in dem Kohlen -
schuppen , dann erst wagte er leise und vorsschttg heraus -
zukriechcn . Er blieb noch eine gute Weile regungslos in der

Oeffnung liegen , hörte aber nichts Verdächttges . Die

Schneehühner krächzten dann und wann draußen in den

Schlingen , und manchmal knackte ein Zweig im Dunklen ,
aber das war wohl ein Nenntier auf einer nächtlichen
Wanderung .

Langarnisse kroch vorsichtig auS dem Loch heran ? . Auf
den Bahndamm wagte er sich nicht hinauf , sondern kroch
eine weite Stocke in seinem Schatten vorwärts , bis er die

Zeit für gekommen hielt , sich hinüber zu begeben . Wie ein
Wilddieb kroch er auf dem Bauch über den Damm und

hastete auf der anderen Seite hinunter . Erst dann erhob
er sich.

Eines war ihm völlig klar . Er hatte sich da oben un -
möglich gemacht . Das beste war , sich je eher desto besser an
eftie andere Stelle der Bahn zu begeben , wo seine Talente

noch unbekannt waren . Die Leute hier würden natürlich die

ganze Nacht weiterfeiern , so konnte er sich sehr wohl nach
Hause wagen und den kleinen Blechkasten holen , der unten in
der Schnapsgrube lag und den Gewinn mancher Sptelorgie
enthielt .

Langarnisse lief mit beschwingten Schritten zum See

hinunter . Er sah die Baracken der siebenundzwanzigsten
Schicht . Sie waren noch ' hell . Er lachte , während - er weiter -

lies . Amüsiert euch nur , Jungens , dachte er .

Wenn ich nur erst auf dem nächsten Hügel bin , sehe ich
das Haus , und dann dauert es nur ein Paar Minuten , den

Kasten zu holen und mich davonzumachen . Ich kann die

ganze Nacht lang laufen . Die Nacht ist feinsein . Es ist
ein Vergnügen , zu marschieren . Und dann dieser schöne
Mondschein i

lFortf . folgtl



Bekanntmachung .

Vollmilch .
Buf Grund des § 13 der Wilchverordnun > com 30. Oktober

19t6 wird unter Äbäiiderung der Äektuintmuchuiilz d- r FeltileUe
Grob - Bertin ( Milch ) ooni 7. Mai 1013 jür den Lczirt der Fett -
stelle Grosz - Berlin beslimnit :

I.
HS sind Pom 18. Mai 1918 ab bis auf weiteres auszugeben :
a) aus die roten , mit einem Kreis und mit „ A" gekcuu -

zeichnetcn Milchtancu I Liter ;
b) aus die grünen mit . A 1t " gclennzcichnctcu Milchkartcn

' / , Liter ;
c) auf die blauen mit ,B " gckennzeichnctcu MUchkarten

' h ikiter ;
d) auf die braunen mit „ C gekennzeichnete » Milchkarten

' tz Liter Vollmilch .
II .

Nut Kranken karten und Sonderkarten ist die ausgedruckte
Menge voll zu verabfolgen .

Verliii . den 17. Mai 1913.

gefißellt Grofi - Kerttu ( Milch ) .
Tgb . I V Nr . L F. Mi.

II .

III .

Bekanntmachung .
ES ent�illen

13 » Gramm Grauvcn oder Grütze
sowie 5 Knochenbrüliwürsel

aus Abschuit Ä7 der «llgelneine » Lebensmittelkarte
der Stadl Berlin und

je IVO Gramm Graupen oder Grütze
aus die Abschnitte 1 « und II der Lebensmittelkarte
kür Jugendlillic .
Unter Ausschlug nachträglicher Annabmc sind die 3>b-
nicldcabschnilte Pom 18 . bis zum LÄ. Mai Ii » 18 bei
den Kleinhändlern und von diesen am 23. Mai bei den
Großhändlern abzuliefern .
Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem L2. Juni 1918 .

Berlin , den 17. Mai 1918.

Magistrat de ? König! . Kaupt- und Ztßdeu' . stadt .
Nbteiluug für Nährmittel .

J . - Nr. 929 Nä.

verlaust billig
IS ö h m o . Neukölln .

Anzengruberslr . 2.

Kreuzsüchse , Zobelsüchsc , Weiß¬
füchse , Gelegenheiten . Blauer
Vazar , Kaiser - Wilhelm - Str . 19,
beim Alexanderplätz .

Reiher . Gelegenheitskäufe ,
Kronenreiher , S tangenreiher ,
Paradies rciher , Zitesenanswahl ,
kaufen Sie dillig Blauer Bazar ,
dkaiscr - Wilhelni - Str . 1», s>iot?e
Zcnrralmarklhaltc , beim Alex -
anderplay . _ _ 2441 *

Waidparzelien , nahe Bahn¬
hos Basdors , Quadratrute 10
Mark . Anzahlung 20 Mark ,
dcrkauf ! Hülsen , Steglitz , Vio »>
dillestraße 11. Telephon Steg -
litz 2891. _ _ _ _ 102. «*

Holzrädcr ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straßc 9G. _

_______

1072 *

Äb- ssinier , Ersatzteile und
Zubehör , «ochlin . Alte Jakob -
straße 20/22 . _ _ ! 81K *

Pelzgarnituren aller Art ,
jetzt zu herabgesetzten Preisen !
Ilhrenvcrkaus , Silbertaschen .
Leihhaus , Warschanerstr . 7. _

*

Ps - ndl - ihhaus , Hermann .
platz ö. Massenauswahl ! Pclz -
facheu ! Skunkokragen , Skunks »
müssen , Alaskasnchje , Roisüchse ,
neue Herrenpaletvls . Herren -
anzöge , Teppichverkauf , Uhren -
perkauf . Passende Festgeschenke !

10 IK *

Leitcrhandwagen , größte Aus -
Wahl , Holzräber . Landsberger -
straße 19. _ _ _ _ _232 *

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 20314, Ecke Noscu »
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kauseu Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz . Alaska , Blau -
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren . Taschen -
uhrcn , Brillanten , Silber -
laschen , neue HcrrengarLcrobc .
Sonntags geöffnet . _

1812 *

Monopolsragc und Arbeiter¬
klasse von Heinrich Cunow n. a.
Dürste bald im Bordergrund
der politischen Erörterungen
stehen . Preis gebunden
drosch . 4, — M. Borwärts -
Sorlinlents - Buchhandlung , Lin -
denstraße 3, Laden . *

Vornehme Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots aus hallbar -

I steii Stoffen . Empfehle meine
| Reparatur - und Nenügungs -
! Werkstatt für sämtliche Garde -
i robe bei billigster Berechnung .
i Versandhaus Germania , Unter

den Linden 21. 190 « *

Kostüme , hochmoderne ; im¬
prägnierte Seiden mänwl , hoch -
elegante Seidenröcke , Glocken -
rocke, direkt aus Arbeitsstubcn .
Mcher , Blüchcrstraße 13, I.
lHallefches Tor . ) Kein Laden .
Sonntags geöffnet . 18- 1K*

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpcnicker -
straße ? ! . _ _ _ _ _121K *

Pfandleihhaus , Prinzen -
straßc 83, das zweite . Haus vom
Moritzplatz , kaufen Sie neue
Rockanzüge , Jackettanzüge , Ul -
ster , Paletots , Damcnröcke ,
teils auf Seide , prima Per -
arbeitlmg . Ferner verleihe auf
Tage Gehrockanzügc , Smoking -
anzüge , Frackanzüge . Ankauf ,
Pfandscheine sowie alier Wert -
fachen . Sonntags geöffnet ,

_ _ _ 50/10

Seiserthähne , Jungvögel ,
Zuchtweibchcn . Konrad , Pank -
straße 80. _ _ _ _ 57/4

Leiterhandwagen , Kasten¬
wagen , Lieferwagen , Räder in
allen Größen , Spandauer -
brücke 0, Hof geradezu . 242/7

Teppich , Portieren , Stores ,
Tülldccke und Tischdecke per -
kauft nach 4 Uhr Herzig , Zehde .
nickerstraße 15. _ 282 *

Zwei elegante Kostüme , neu ,
Größe 42 und 44, verkauft bil -
ligst Armonat , Schneidermeister ,
Carmcn - Sykva - Straße 6. 28K

Gut erhaltener Stand Betten
zu verkaufen . Graetz , Prinzen -
allee 01, 2. Hos. 1- 170

Möbcl - Räth liefert in großer
. Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Kuchen bei bequemer

! An - und Abzahlung . Rath .
- Elsasscrstraße 41, out Orauien -
I burger Tor . 1382 *

Möbel Cohn , im Osten ,
Große Frankfurlcrstrasie - 28, im
Norden Badstraße 47/48 , ttc -
feri aus Kredit au jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungscittrichmngen
und ciiizelite Möbelstücke sowie
farbige . Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Besichli -
gniig meiner Möbel ohne jeden
Kailszwang gern gesiaiiet .
Größte Rücksicht bei Krankheit
und Arbcitslosigkeii . Kriegs -
beschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung frei Haus .
2. Feiertag 8 — 10 geöffnet .

100K *

Zigarrengefckäst nnt Woh -
nnng wegen Todesfalls sofort
zu verlausen . Weiß , Berlin -
Schöncberg , Kaiser - Friedrich -
straße 15. 2282b

emamBasrmTEi :

Bettstellen . Bilder , Tcil -
zahlimg , Kinderberten . Richard ! ,
Warfchaucrstraße 80. 3K *

Mobelkrcdit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr . Mnllcrstraße 7,
eine Trcpve . Blaue Schilder
beachten . 2. Feiertag 8— 10 ge-
öfsnct . 0041 *

Infolge ! Riescnlager in
aparlen Speisezimmern , Her -
renzimmcrn , Schlafzimmern bil -
liqste Preise . Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur
SO, Andreasstraße 30. 100 « *

Möbtl ieüfi Art
iowie ganze Nachlässe

tauit höchitzablend
Neukölln . Sleinmotzslr . 4. *

Pianos , neue und gcspiclie ;
Gelegenheiten in moderncr
Ansführung . Kriegsanleihe
nehme in Zahlung , Pierling ,
Pianofabrik . Kottbuferstraße 2.

_ _ 20Ä *

PianinoS , seltene Gelegen -
Heiren , 700,00 answärts , Blüch -
nerpianos , Bcchsleinpianos ,
Schwcchtenpianos Bicsepianos ,
Duysenpianos , Neufeldpianos ,
Onandtpianos , Spocthepianos ,
Friedländerpianos , Blüchnttr -
flügel , Friedländersliigel . Kru -
ger , Reue Königstr . 31 lAlex -
andcrplatz ) . � 215/12 *

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , kleinste
Ratenzahlung , Mietanrechnmig .
Katalog kostenfrei . Sachler ,
Oränienburgerstraße 42. 222 *

Konzertpiano , elegantes ,
schwarzes Prachtstück , gebraucht ,
872, — , Tafelklavier 242, — ver¬
kauft Ernst , Orauienstraße
m , III . _ _ _

*
1182 *

Harmonium mit eingebautem
Spiclapparat , nuch ohne Roten -
leuiunisse spielbar . 485, — , Pa -
tcncharinollinm 195, — , Har -
moniunl spiclapparat 92, — /in¬
klusive Noten ) , elegantes Salon -
Harmonium billigst , eventuell
Teilzahlung . Berger n. Co. ,
Orauienstraße 100. III . 118L *

Mandoline 22, Violine 15.
Marockc , Prenzlauer Allee 88.

57/0

I Duftige Blusen

I Wundervolle Kleides

Gutsitzende Röcke
TadelloseSeidenmänteli

Mäntel und Kostüme
kauft man preiswert und gut in sehr großer
Auswahl heini aUbekanntca SpcziaigcschäSt

W, Bernhard Nacht.
Berlin S \ V. Belle - Alliance - Slraße 105 u. 101 .

Es wird gebeten , beim Einkauf das Inserat mitzubringen .

»f . efiifiieli
I i if -7- yr—- fcrai-cc.vV» crma &m

Blätter und Sätze aus den
Schriften und Briefen von

Kar ! Marx
Auswahl und i�rupptenm »
von Franz D t e d e ch.
PreiS : Broschiert 3,50

gebunden 4,50 Mar�

Der retcheZnhalt des Buchest
u: nfaß ! folgende Gruppen :
1. Revolutions - Erkenntnis .
2. Die kapitalistische Pro -

duttionSära .
3. Mehrarbeit u. Arbeitslaq .
4. Sozialismus und Arbeiter -

vewegung .
5. Geschichtsauffassung .

Buchhandlung VortpKsfs
Bertiu SW . L8, "L! nSenstrastc Ze

In den A »t s g a b e st e l l e n de�
Vorwärts zu haben .

57/8

gute Oual . . Hundert 29. 85 M.
vcrl . BSolff,Viüchcrstr . IS . Hoslr .

Fahrrad . Hunderte gebrauchter
Herrenräder , Jugendräder , Ta -
menrädcr , Rennmaschinen , dar -
unter feinste Markenräder oller
ttzatttlngen mit Bereifung , auch
Ersatzreifen . Preislagen 20,00
bis 150,00 . Schräder , Wedcr -
straße 42. 55/19 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft preiswert
Säbel , Moabit, - Kirchstraßc 18,
vorn . _ _ _ 1772 *

Metallschmelze . John lanft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alie Jakobstraße 138 /Ecke
Höllmannstraße ) . _ 200 . 2*

Piatiuabsällc ! Gramm bis
7. 80! Zahngcbisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Güih -
sirnnipsasche ! Filmabfälle ! höchst .
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Einkaussbnreau . Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243. 201 *

Lack: für helle Ware bis 18, —
Mark , Blciwciß sowie sämtliche
Malera - nkel kaufen Gebrüder
Borowski , Gneisenaustraße 2.
( Nollendorf 2379. ) 240/2 *

Brillanten . Perlen , Färb -
steine , Kellen , Zcinge , Zahn -
gebisie , Pkaiina 7,00 , Uhren
kauft Juwelier Fuß , Sctzdel -
straße 32, Ecke Spittclmarkt .

8K *

Meine Anzeigsn werden im

„ Vorwärts " beachtet und gelesen . Suchen Sie

Personal oder eine Ste llung , haben Sie etwas

zu verkaufen , zu vermieten , dann benutzen Sie

den „ Vorwärts " . Der Srsolg wird Sie roll -

auf befriedigen und werden Sie erstaunt sein
über die � �

H :

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , pbolograpbistbe Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumps -
aschc, alte Zabugebisse , sai <
pelcrsaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kaust Platin - und Silber -
schm- lzcrci Broh , Berlin , Cöpc «
nickerstraße 29. Telepbon :
Moritzplatz 3470 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

_ _ 171 *

Weißlacke , Borax , Paraffin
und ähnliches kauft bestzahleud
Wolter , Thaerslraße 0. � 15K *

Pfandicheilie kaust und be-
leiht Lechhaus , Fricdrichstr . 22.

1772 *

Fahrradankaus . Schwand tke,
Linienstraße 19. _ _ _53/15 *

Zahnzcbijse ! Platinabsälle ,
7,80 , Kelten , Ringe . Bruch -
abfällc , elektrische Materialien ,
Filmabfälle . Zelluloid laust
Sitberschinelzc Christionat , Co-
penickerstraße 20a ( gegenüber
Mantcufielstraße ) . 117/3 *

Piano , privat , bis 1009, sucht
Schisanke , Neukölln , Hermann -
straßc 229. � jlOS *

Weinkorkc , gebrauchte Nlid
neue , kauft jeden Posten zu
guten Preisen mit Genehmi -
gnng . Nnchcmslcin , Char -
lotteitburg , Windschcidstraße 3».

Seitkorke , gebrauchte und
neue , kauft jeden Posten zu
guten Preisen mit Genehmi -
gnng Racheiiistem , Charlottcn -
bnrn , Windscheidst r. 3a. 101K *

Schallplattcn , alte und Bruch ,
kauft jedes Lluantum zu guten
Prciicn Nachemstcin , Char -
lottenbnrg , Windscheidstr . 3a.
_ _ _ _ �. OIK *

Klavier , gebrauchtes , kauft
Schachtschneider , Buckowcrstraße
14, III . ( Prcisoffcrtcn erbitte
brieflich . ) 118K *

Piano , eventuell Flügel , such!
Klcinscld , Stralauerstraßc 28.
( Preisangabe . ) � _ _ 1I8L *

Mcchanikerbank mit Zangen
und Gewindepatroncn und
Drehbank mit Frniscsnpport ,
Fiißantrieb , gilt erhalten oder
neu kaust Kaske , Licbcnwaldcr -
straße 32/30 . 1- 182*

Spiralbohrer kaust Suhr ,
Helniholystraße 10. 28K

Spiralbohrcr ! Jede Dincen -
sivn , jedes Quantum kauft
Hecht , Benffelstraße 3. 117/K *

Englischen Unterricht süu
Ansänger und Fortgeschrittene . »
sowie deuliche uild sranzöscfche
Stunden erteilt . G. Swientv ,
Eharlgltcr . burg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus IV. »

J Sll!W - UMUäfeiült
Am Montag , dem 13. Mai ,

mittags Hl Uhr , ist vor dem
Hause Markusstraße 19 ein
Wäichewagcn der Damps -
Wäscherei Bierkur , Franksurter
Allee 307, mit einem braunen
Wallach gestohlen worden .
Wagen ohne Pferd ist in
Obcrschönewcide gefunden . Wer
über den Verbleib des Pferdes
oder der Wäsche Auskunft geben '
kann , ist gute Belohnung zu -
gesichert . _ __ _ _ _28K

100 Mar ! Belohnung . Gol¬
dene Taincnkapselnhr , Emoille -
cinlage , teures Andenken /Glas
feilt ) , in kleinem Geldtäschchen
nebst Kalender 1914 von In -
validcnstraße zum Stettiner
Vorortbahnhof verloren . Bitte
herzlichst , abzugeben . Rosen -
berg , Waidmannslust , Diana -
straße 22. Telephon Tegel
3122 . ßlOO

iöaJ

■tsrrzzzr .
i • i w ) i
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Portier für ein Hechherr -
schaftliches Haus im Westen .
Aelteres Ehepaar bevorzugt .
Vorstellung 9— 12 Uhr vor¬
mittags . Preuß u. Wittich ,
Hollmannstraße 32. _ _ _22796

Kolorisi innen , Maler und
Lehrmädchen sofort verlangt .
Nagel , Elisabcthuscr 5, vorn II .

28. «*

Singerstickerin , geübte , tücki-
tige , im oder außer dem Hause
sofort oder später sucht Rosen -
kränz , Stickerei - Atelier , Holz -
marklstraßc 8. 22806

zum sofortigen Eintritt gesucht

Büaekneines Deutsches MetaÜWerk
'

*i . m. «>. SI . . S28L *
CbcrscSsälnc weide , Wilhelminenhofstr . 89 a .

Tischler
speziell aus cichene Bureau -
it , Obel . Fr . Fischer u. ( 5o. -
Berlin 20, Elisabctbuler 53.

! L —ZZ ZiÜLürdLNek '
stellt sofort ein 50/17

Franz Schneider ,
FlngniascWncnweelrc ,

Seegefeld bei Spandau .

Holzbildhauer $:
Jfa , Frankfurter Allee 41.

W?rk ; eugdrkher
Walchillensöjlöjskr
Maschlsrnlirbtiter
Aibtiter für Härtere !

sofort gesucht . 57/20 *

0l ! eoi, . Wö! iie . ZW�

WAR MzeitW .
Wrrkzcugiiiarhcr - : 1>epar »-
tlirschlosfer sür Dtcbbänle und
Wer kzclizmaicknnen . . geleriiter
Dreher als Eiurichler jür Leil -

spindel - Trehbäiike jos. verlangt .
M a sch t » e « s » b r i k Logcter .

Atl - Mobit 1. 57/3

cMMÄ. kFü�u ? " !
Modellib . /i . i <ürtzer,Votzei ! it . 41/42

für dcn . Vorwärts ' wird ein -
gestellt . Passend für Invaliden .

Seilet , Lichtenberg ,
Warlenbergttr . 1. *

Meldezeit IM1/ , u. I1/, - ? Ubr .

Einrichter
,ür Automaten ,
für Revolver ,

für wmw Blflliinen .
Werkzeugmacher

itcllcii ein 520L *
Speziittlonftruttiolieii

Stcglin , Birkbuschtwaße 37/30 .

Al . MMgMr
für kinematographischeAppa -
rate . Heeresarbeit , per sofort
gesucht . 530L
Kart Geyer . Maschinen u.
Apparatebau CO. in . d. H. ,

SQ. . Harzer Straße 39.

Le5 ; r ! mg 22770
iucht Ladyschnikowi Verlag
fei. m. 6. H , Äankestr . 33.

Portier ,
der mit Heiz unguiidFahrstuhlÄc -
!chcid weiß , sofort oder 1. Juni gc-
iucht . Meldung Teil ». Pagen -
topf , Chartotieuburg . Wilmers -
dorser Str . 143/44 .

M�k>NNttschlerlehrting stellt
" UiiiUi ein Modcllsabril
A. Kärger , Bohcnstraße 41/42 .

suclit für Ihre FSiigseusfabt - ik

ScliseiOer, Soliweißerinnan,
Klempner, Scliicsssr ,

Moldun�ea erboten an die 4782 *

Allgemeine Elektrizitäts - Geselischait ,
ES eilii Ip/sdorf bei Berlin . Tor 8.

Werkzeugmacher
stellen ein 5272

Spe�iaücnnstrulctioneii
! ! »t <! L/l ! t ! n, iZiricbuaobstr . 3 7.

Für dringende Kriegsarbeit

8LkW « i5kr ( iNKLN )
aus Kartuscheuhütse « sofort gesucht .

WisZ ! ik 0 ©. 3
BarnlmNtr . 13 ,

225/19

f Kontoristin , I
insbesondere für Bedienung eines Typendruck - �

q BervielsältignugSappa rotes , ioiort ge/nche ; #
Q solche, die damit bereiis Bescheid wissen , bevorzugt . S
3 Arbeitszeit von und von 3— 7 Uhr ( Sinnt - ch
® abends bis �. ß) . 278/5 * 8E
« Vorstellung von 9 — K! 1/ , und 4 —7 Uhr H
% Budapeiter St raste 71 . ü>
tö VGSSSSGGSSTKT0 « GTGGiSDESGGSS « HS

vertraut mit Motoren , und Anker - Neparalur , sofort v et langt .
Meldungen Charlotten bürg , Saizuser 0, vorm . 7— 9 Uhr .

Akticii - CaexfllNci - att lüt - Eiaaauskäittt ' un�vn .

sosort
gesucht .tkAKÜKkl

Fertiggnst « . m. b . H.

Tempclhof , Lorcnzweg . 57/7

Lehrlinge
zur Erlernung des Maschineti «
bau - Handtverls werden ttulcr
günslig . Bedingungen cingeslelll .

v/erkeeugntazebinsittaitri ! «
„Sora1 ' , Fnedrichstr . 233.

gesucht . 5532
H a rtu n g S>tt ie « g esell schuft ,

Berkin - Lickil en derg ,
Herzbcrgstraße 122/124 .

Itir chtuet ncle Bescltäfi - gunu ; sofort gesuoht . 5541, *

Hüüenlcclisr h Krogmann G, m. d. H. , u. " ™ccek5 .

Eisendreher
filfi * LeätspisteSelbä�ke 5372 *

iucht Akt . - Ges . Freund , �ar! ottenl >nrs -aakiiimtfafSc C».

laseSiineasehlosser
SUCht 5382 *

4 k, f . dp ' ; Prpunfl Charlottenbnpg : ,
rtSS - i . VJC3 . ri Ctiil J , FraisliliustraBe 6.

SüMf i MM . teliiisleF ,
iiiiMer m « WW

finden dauernde Stellung bei 5352 *

»
1( 54: .&. Schmidt a . - Q. , Schftnhttnser

Spitzendreher , Bohrv�erksdreher

4i8i, . — > Einrichter t/Ä '
gesucht bd Stock KotorplSug , StrZ - uitIu .

für den „ Vorwärts "
werden eiu�esioilL in folgenden Filialen

3 Brüll I Barwaldbtr . 42 . Mai' lrusstr . 06.

SeliOnebeFg I Äleininger Straße 9.

StSljlitZ ! Bornsee , Momuiueiistraile 59.

Cliarloileuburg :

Heukölin : xeoturau . 2.

Tempelhof ;

ä<tC' . ildne5rtj . uud Alt - Buxhagon 50.

Ueckerniann .
Kaiser - Wilbehn - Str . 74. j

Wartenber <; - Straße 1

HUni R AI1CC A * Wasielewski .
BfeLi�LüibCC • Berliner Allee 11.

Meidezeit von 11 bis l1/ , Uhr und 4l/a bis 7 Uhr .

Werkiesattem . MnlmMtät , Verlzeag - 1
Mcher . WerkzesgflAer. EiNlchler für

MlUhekhNe . mxlMu ( MM ! « ) .
» oeaälegma geübte . W ZW. - �

bMer Aaköiüstea
H Frisier Äkt. - Ges. ,stellt sofort ein

� 5492 Hei * lin - dll >or * clii > iiow ©id « .
■%*W VFWW V W w VW W ww ViTWWW WWC

\



Wie weit gingen Frankreichs Forderungen ?
Locvz » , 17. Mm . ( Sifiuct . ) UnteihauZ . Tclkgenilicb eines

Anirciiis auf Veriaanng irazle Runeiman Baijaur . o! i der
B r > e i Kaiser Karls , als er der i r a n �ä > i s cd c n Re -
gierana und von dieser dein englischen P r c IN i e r m i n ! sl e r
inugeicill wuide . auch irgendeinem anderen Verbillig
d e l e n bklaiiiiigegebe » war . Hai die amerikaiiischc Negicrung von
den Vorgängen u . endwelche Kenninis erValien ? Hnl der B- emicr -
mui ' iler zur Zeit der U ■[ nrmutelung das Ministgrimn des
A ii s w ä r t > a e n den ich ict ' ligl , das ; die Milleilnng ilnn gezeigt
worden war ? Warum lieh Nirm die Arrliaiidliiiigc » fallen ? Ge -
swab es ans Gründen rein rerriloriaier Natur ? Geichab
es . weil !e r a n I r e i ch nicht nur ani Eliah - liolhiinaen . sondern
auch auf die Grenze von 1814 , sogar 1791 » Anspruch erdob ?

V a l ? o » r elwide . re : t >! unc >l »an dai meurere Fragen über
einei Gegenstand an nnch gerichier . der sowohl in England als im
Auslaiide aropes Interesse erregt hat . Aber wir haben in keinem
Augenblick Uiiierdoiidlunpen dicier Art be ' ouueii und habe » auch

niemals Bcsvrcchuugcn abgelehnt ,
wenn >oichk von anderer Serie gewünichi wurden . Wenn irgendein
Veiireler enies der tr >ea >üt >r «»den Lander den ernsien Wunsch degt ,
lins Vorichläae zu unterbreiten , so sind ivir bereit ihnen Ge -
bor zu schenken . S? ! lsiveisländlich werden wir uns damit
nichi brsosie » obnc Vor wissen unierer Allnenen . Der Vrres , au '

d - n die ö' seni »che Au' iiierl ' rmleil geieuki worden rst. war ein
Prioatdrlcf Kaiser Kails , den er au emen Vcrwandren geschrieben
baue , und d�» die ' er Verwandte dem französischen Präsidenten und
dem ' ran Ski eben Mmis' . - rvi Sdenten unter dem Siegel strengster Ver -
schw . egcnhcit übergebe » halte und ohne Geirehmignng , ihn einem
an. - ! - „ als dem Premierminister und dem Monarchen unsere ?
Lande » miizureile », iowie obne Erlaubnis ihn dem Kabinett des
P imierniinisters zueän !>ch zu machen . Der Briet lvnrde dem
iranzösiichcn Miuenernräsidenlkn unler dieser Zusicherung über -
geben , sich berond n>>ch zur Zeit dieier Schritie in Amerika , nach
memer Siückkebr beichätligie ich mich nicht so eingehend damit , wie
ich e- hätte inn können .

Bal » our iubr ' ort : Nunciman bat gefragt , ob Wilson nn -
t e > > > ch i o i war . Die onierikanische Negierimg war zurzeit »icktt
besser insormiert über diese Tatsache als ich selbst , aber loenn irgend
jemand deshalb anuimml . das ; wrr je Mangel an Be r t r a ue n
zur Ziegierung und dein Prästdenien der Bereinigten Staate » ae -
zemi hätten , to gibt er sich einer starken Täuschung bin . Ich
halc keine Geheimnisse vor Wilson . Jeder Gedanke , den ich über
den Krieg ni d die iwl dem Krieg « zusammenhängende D' plo -
r »al >e hall «, ist Wilson io . ossenkimdig wie jedem anderen Menschen .
lB . i ' all . i Ich Halle es nicht für möglich , da»; England und die
Bereinigle » Siaaien da » grosse Werk , zu dem lie sich verpflichtet
oder auch nur einen Teil der mit jedem Tage verwickellereu
Probleme ohne völliges Berirauen ausfübre » rnrd soivetr es
mich belliffl , werde ich dieses völlige Vertrauen stets gewähren .
sBeiiall . ) Bezüglich der

Gtockhvlmcr Konferenz

glaube ich noch immer , dass sie zu keiner Beilegung deS
Krieges gefühlt haben ivürde . Der von der englischen Negierung
eingeschlagene Kurs diiisichU ' . ch der Konserenz halte keine nähere
oder entferntere Verbindung mit Sem Briefe
Kotier Karls on den Prinzen Sixtus oder mit den darauf
bezüglichen » Velbandlungen und Besprechungen . Öiuiicimau hat
geiragl , ob oder loeshalb dicie angesangenen Verhandlungen zu
keine in erfolgreichen Ergebnis geführt habe » . Habe
eiwa die f r a n z ü >' i s ch e N e g i e r u n g , nicht znfrieden mit dein
An' vriich auf Rückgabe Elsass - Loihrinaens im llmfange von 1870 .
ausserdem weitere Gebiete verlaugl , die im Jahre 1790 und 1814
zu Eliass - Lolbringen gehörten ? Nuiieimaii bezog sich natürlich
au ! Herrn D o m c r g u e ö Ä e i u ch b e i in Z a r e n im Früh -
jähr 1917 . Es handelt sich nicht um

dieses größere Elsaß - Lothringen
als Krsitgsziel der Alliierten . DomergueS Seudmig nach Nusskand
und ieiiie »Bciprcchuug mir dem Zaieii Ivar uns nicht bekannt .
bis sie viel >väler ein iiileriialioirales Gcpräae trug . Sie vcrpflich -
tcte » nS nicht und gab der Ziegirrung niemals die geringste Ermuti -
gnng zu irgend einem solchen Borgchen . Dies war nie der
Gegen st and einer ernstlichen Betrachtung , noch
glaube ich, daß es irgend ein fester Teil der auswärtigen Politik
irgend einer frnnzösischc » Regierung s ü r l q n g r r r D o u e r n> n r.

Öulhwaite sagte in einem Zwischenruf : Tos Ziel der
Anfrage bezieht sich nicht auf dieses Abkommen , sondern aus die
Pressemeldung , das ; Poinear� die Anregung Kaiser Karls durch
die Fordcriiiigc » nach dieser weiteren Ansdehnung deS Gebietes be -
antwortet habe . B a l s o u r erwiderte : Diese Besprechungen sind
nicht durch irgendeine derartige K- » r dernng unter -
brachen worden . Vielleicht werde » wir niemals erfahren , welche
Beweggründe cS waren , die ©cos Czernin , Kaiser Karl und den
deutschen Kaiser antrieben . Ich bin gcne : gk anzunehmen , es sei

ein Teil der FrlcdcnSöffenssve

gewesen , durch welche eine Partei FriebcNSvorfchkäge beabsichtigt ,
welche nicht den Frieden wünscht , sondern ihre Gegner zu l r e n -
n c n wünscht . Tie Anregung ging , wie Clemenceau auseinander -
gesetzt hat , dahin , dass der ganze Krieg geführt werde zu dem Zteeck ,
dass Frankreich Elsass - Loth ringen , Italien aber
nichts erhalten solle . Da wir es mit einem an seinen Methoden
so zhniscken Volke wie die Mittelmächte zu tu » hatten , war eine
Art von Gegenangriff notwendig und der Gegenangriff Clemcn »
cecnis scheint durchaus wirksam gewesen zu sein in dem Sinne ,
dass er in der klarsten Weise die Beweggründe offcnlegle , von denen
die Diplomatie Mitteleuropas beseelt war . Ich glaube , die An -
strcnguugen der Mittelmächte sind niemals im Interesse des
Friedens gemacht worden , sondern immer zu dem Ziele , d i e
Alliierten zu trennen .

B a l s o u r fuhr fort : Weder jetzt noch zu irgendeiner anderen
Zeit ist irgendein Zeugnis vorhanden gewesen dafür , daß
die deutscken Negierungskreise die Möglichkeit eineZ
Friedens ins Auge faßten , den wir für billig halten
konnten , einen Frieden , der die F r e i h e i t der Welt und derer ,
die der Gefahr der deutschen Herrschaft ausgesetzt waren , sichern
würde . Die Frage ist von der Kommission der französischen Kam -

mer untersucht worden und obne Zweifel mit einer genaueren t
Kenntnis der Tatsachen , als ich dem Hause mitteilen
kann . Großbritannien hat nicht die nötige Einrichtung für eine
Art der Untersuchung wie sie die französische Kammer anstellte .
Die Franzosen haben diese Einrichtung und benutzen sie frei mit
Rücksicht auf dieie besondere Sache , und der Schluß , zu dem sie
kamen , war der , dass Kaiser Karls Brief keine billige und
befriedigende Grundlage für einen ehrenvollen Frieden
darbot . Es könne sein , sagte Balsour weiter , dass andere Be »
wcggründc als die unparteiische Erwägung geschichtlicher Tat -
fachen aus das Urteil einwirkten . Aber wenn die Franzosen über -
Haupt von Borurteilen eingenommen gewesen wären , so wären sie
sicher für einen Frieden gewesen , der ihnen
El s ass - So t h r i n g e n gegeben hätte , weil Kaiser Karl ja
einen Vorschlag gemacht baite , zu welchem er nachher Teutschland
hätte bewegen können und wodurch der Krieg beendigt worden
wäre und Frankreich Ansprüche auf Elsas ; - Lothringen hätte
machen können . Wenn eS Whrbanpt möglich aewefen wäre ,
daß der Vorschlag nnrklnch die Keime eines ehrenvollen
Friedens in sich getragen hätte , ist es nicht klar , dass dann
die Kommission der französischen Kammer in diesem Falle be -
dauert hatte , daß die Gelegenheit von der französischen Re -
gierung oder vom französischen Mini st erpräsiden -
ien verpaßt worden war ? Jedenfalls kann man uns nicht in
dieser Sache selbstsüchtige RüMchten vorwerfen . Niemand kann
dringender wünschen , den Krieg zu einem ehrenvollen Ende
zu bringen als die britisch « Regierung , und wenn
uns irgend « ine Metbode , dies zu erreichen , gezeigt
wird , so wird sie selbstverständlich angenommen wer -
den . Aber wir kämvfcn als eine von vielen verbündeten
Mächten gegen die Mittelmächte , welche , so viel ich sehen kltnn ,
bei keiner Gelegenheit und jetzt noch weniger als jemals , die ge -
r i n g st s Absicht gehegt haben , unseren berechtigten Wünschen ,
über die das ganze Hgus und da ? ganze Land völlig einer Mei -
nung sind , entgegen zu kommen . Diese unsere großen Ziel «, schloß
Balfour , können nur durch die absolute Loyalität der AI -
lierten untereinander erreicht Ivevden .

A Z q u i t h erklärte , es sei befriedigend , zu wissen , daß die bri -
tische Regierung zur Einleitung von Verhandlungen zum Zwecke
eines ehrenvollen Friedens keine Tür schloß , und daß man
vor dem Präsidenten Wilson keine Geheimnisse
habe . ASquith fuhr fort : Hinsichtlich des angeblichen Anspruches
Frankreichs auf die Grenze von 1814 bin ich zu der Ueberzeu -
gung gekommen , dass die oft gebört - e Behauptung , dass Poincare nach
der llebergabe des Briefes einen Anspruch aus die Grenze von 1814
gestellt bätte , so viel Balfour wußte , völlig unbegründet war . Mit
noch größerer Befriedigung betrachte ich Balfour ? Erklärung , daß
dies niemals eines der Kricgsziele der bri -
tischen Regierung gewesen war und daß , soweit Balfour
weiß , dies nicht die feststehend ? Politik der sranzö -
fischen Regierung war igder ist .

Itach weiterer Debatte beantwortete Lord Robert Cecil
verschiedene Fragen . Mit Beeng auf das kürzliche Interview des
Rcutervcrtrcters über eine »uigliche dcntslhe FriedenLoffetlsive er »
klärte Cent u. a. : E: ne Friedensoffensive ist nur ein « diplomatische
Aktion , nicht zu dem Zwecke , einen Frieden zustande zu bringen .
sondern zu dem Zwecke , den Krieg zu st üben . Was die Be¬
hauptung betrifft , daß ich beabsichtige oder iraand jemandem mit -
teilte , daß jedes Angebot , das von feiten Deutschlands ge -
macht werden könnte , verworfen wecken wurde , so erkläre ich,
diisi kein Wort » nd keine Silbe geäussert wurde , in welche ein ehr -
lichcr Mann diesen Sinn legen könnte . Ich wiederhol «, daß jedes
Angebot , welches gemacht wird , ans welcher Quelle es auch kommen
mag , wenn es nur eine vertrauenswürdige und zu -
v e r l ä s s i g e Quelle ist , von der gegenwärtigen Regierung , die
den Frieden ebensosehr wünscht , wie jedes ehrliche anwesende Mit -
glied , untersucht und berücksichtigt zu werden verdient .

CurZons Krei IrieötnbeöiNglmxen .
Japanische Erklärung gegen ein deuLsch�aPanisches

Bündnis .

London , 17. Mai . sReuter . ) In einer Rede bei einem von
der Vereinigung der ausländischen Presse gegebenen Festessen sagte
Lord Eurzon , in diesem Augenblick sei die Stimme , die alle
anderen übertöne , bieder Geschütze . Was den Frieden und die

FriedeuSlicdiiuningen anlang «, so fürchte er , daß es nutzlos sein
würde , sie jetzt zu erörtern . Sie hätten jederzeit gern den Frieden
unter den der Welt wohlbekannten Bedingungen , Curzon sagte
weiter : Wir kämpfen für einen Friede » , der drei Bedingun -
gen erfüllt : einen gerechten Frieden , det glnchermaßen ge¬
recht ist gegen große wie kleine Nationen , einen ehrenvollen
Frieden , der keinen der Alliierten demütigt , die so große Qpser
gebracht haken , und einen dauerhaften Frieden , der die

Sicherheit der Welt für kommend « Generationen gewährleistet . Ein

ungerechter Friede würde den Sieg des Verbrechens jetzt
uno die Stärkung eines neuen , zukünftigen Verbrechens bedeuten .
sVeifall . ) Er würde die ungezügelte Gewalt als neues Schieds -
geeicht und Richtpfeilcr in internationalen ' Angelegenheiten auf -
stellen Wer von den Alliierten , erklärte Curzon weiter , ein S o n -
derabkommen mit dem Feinde treffen würde , wücke gerade
durch diese Tatsache den Grundsatz verleugnen , an dem

festzuhalten die Allianz erklärt hat . Die verschiedenen Staaten
können kein Abkommen treffen über ein Gebietsstück , das sie ihrem
Bereich angliedern könnten . Die Sache der Franzosen in

Elsaß - Lothringen ist identisch mit der Sache der
Italiener im Trentino und in Trieft .

Nach Lord Eourzon ergriff der japanische Gsstindde das
Wort und sagte u. a. : Deutschland versuche , Zwietracht unter die
verbündeten Ententestaaten zu säen . Die deutsche Presse spricht
von einem deutsch - japanischen Bündnis . Wir verwerfen diesen
absuroen Gedanken und erklären vielmehr - daß Japan den
Alliierten treu bleibt .

Ein Settelbrief öe ? VaterlanSspartei .
Der Deutschen Vaterlandspartei muß es gegenwärtig schlecht

gehen . Das zeigt ein von ihr versandter Bettelbrief , der uns zu -
gelch wir wissen nicht von wem , inöglicherwerje von der Vnterlands -

panei selber . In diesem Schreiben wird zunächst von der Grün -

düng emes „ LandeSvereinS Gross - Vcrlin der Vaterlandspartei " be -
richtet , der Berlin mit Vororten nebst den Kreisen Niederbarmm
und Teltow - BecSkow annexionistisch durchseuchen soll . Dann heißt
es wörtlich : �

Leider fehlen un ? dazu die unvedinzt nötigen Mittel . . . .
Und doch darf an der Geldfrage das grosse nationale Werk nicht
scheitern .

Der planmäßig und ziebbcwußt geleiteten und r ü ck s i ch t s -
loS brutal gegen uns arbeitenden , irregeführ -
ten Gegnerschaft , vor allem aber der von anglo - amcrika -
nifcher Seite mit vielen Millionen Mark geförderten und unter -
haltcncn Wühlarbeit in Deutschland muß energisch begegnet
werden

Darum gestatte ich mir die ergaben « Anfrage , ob Ew. Hoch -
wohlgeboren sich nicht de reitfinden lassen möchten , uns und die
von uns vertretene Sache durch eine » grosseren Beitrag zu

unterstütien mck zu fördern . Die Opferwilligkeit un -
serer Gegner müßte unS ein wirksamer Ansporn sei «.

Genehmigen Ew. Hochwohlgcboren die Versicherung meiner
ausgezeichnete « Hochachiung .

v. L o ch o w , General d. Inf . z. D. ,
1. Vorsitzender .

Die ZahkungSanfkorderung wird noch unterstützt durch ein bei -

gelegtes P o st s ch e ck s o r m u l a r , dessen EinlieferungSab -
schnitt aus der Rückseite den Aufdruck trägt :

Gilt a? S Mitgliedskarte für . . ., sofern die Einzahlung des
Jabresbeitragcs umseitig vom Postamt bescheinigt ist .

Di ? Vaterlandspartei von Gross - Berlin ist wahrhaftig am

wenigsten legitimiert , ' ihren Gegner rücksichtslose Bruta -
lität vorzuwerfen . Das rücksichtslos « brutale Verhalten der Vater -

landSpartetler gegen wehrlose Kriegsbeschädigte in

ihrer Berliner Januar - Vcrsammlung ist noch unvergessen . Wir er -

umern uns , daß diese Versammlung von demselben General
v. Lochow geleitet wurde , der jetzt über die Brutalität der Gegner
der Vaterlandspartei jammert .

Noch bezeichnender für die Kampfmethoden der Vaterlands -

parle ! ist aber die Verdächtigung ihrer Gegner dadurch , paß diese

in einem Atem mit einer angeblich von englischem Gelde

ausgehaltenen Wühlarbeit genannt werden . Dies sehr ehrenwerte
Verfahren des Herrn v. Lochow läuft natürlich darauf hinaus , den

Anschein zu erwecken , als ständen die meisten Gegner der Vaterlands -

Partei in englischem Solde . Dessen erdreistet sich eine Partei in

demselben Augenblick , in dem sie mänmglich um „ einen grösseren
Beitrag " anschnorrt und die Posteinlieferungsquittung zum Rang
der Mitgliedskarte erhebt . _

die Unabhängigen geren den Sieg öer

Entente .
Die . Leipziger Nrnesten Nachrirbten ' , eines der widerlichsten

alldeulicken Orgniie , bejchäsiigen sich in ihrer denuliziatoriichen
Manier mit der Wahl in Zwickan - Ernnmilschau . Die «Leipziger
Bolkszeirung * schüttelt einige ihrer Behaupinngen kurz ob, um so -
dann mit folgender sehr bemerkenswerten Likläning zu schließen :

Nicht ganz i' o gleichgültig können wir aber an der weiteren
frechen Bebmwtnng des Blaues vorüliergeben , daß es deutsche
Niederlagen seien , wonach der Unabbängigen Seele beiinlich
dürfte , daß wir nirlns io sehr sürchten , wie daß das Deutsch -
I U m » o ch d i e i e m K r i e g e sich c r st a r l e n » nd in seiner
Zukunii sicher dastehen lönme , und daß wir , wenn die Not uns
zum Beten treibe , sicher um den Endsieg der Entente
beten . Wir erlauben uns , diese Bezichtigungen als das zu be -
zeickme », was sie sind , als unverschämte V e r l e u m -
düngen . Die unabhängige Sozialdemolraue hat nie einen
Zweiiel darüber gelassen , daß ihr Ziel der demokratische Ber »
släudigimgsfrieden ' st . der Fiiede ohne Annexionen und Krieas -
cnlichädigiingen . Jeder gemisseudaste Mensch und jeder ehrliche
Politiker wird deshalb nnerkcni ' . cn niiisscn , daß die llnabhiiiigige
Sozialdemokratie de » Sieg der Entente nicht wünschen kann » nd
darf . Sie weiss , dass die Verwirklichung ihrer Ziele mit niilitä «
rischen Ereignissen nichts zu tun hat .

Man wäre versucht auszurufen : » Warum kast du da ? nicht gleich

gesagt ! ? Wenn Ivir über diesen wichtigsten Punkt schließlich
doch einig sind , wozu dann der ganze zerrüttende Parteikrakeel ? '
Die Bewilligung der Kricgslredite durch die Sozialdemokrane war
doch nie etwas anderes als die Bekundung der auch van der »L. V. "
vertretenen WillenSmeinung , daß die Sozialdemokratie den Sieg
der Entente nicht wünschen kann und darf . Daß die Mehrheit
diesen Wunsch i » einer F o r in ausdrückte , die der Minderheit nicht
gefiel — war das ein Grund zur Parteispallung ?

Dankbar wären wir der „ Leipziger Volkszeitung ' allerdings
für etwas nähere Aufklärungen über den letzten Satz ihrer Dar -

legungen . Wie kann sie sagen , daß die Verwirklichung ihrer Ziele
mit den militärischen Ereignissen nichts zu tun hat ? Wir leben

nun einmal leider im Kriege , und der Ausgang der militärischen
Ereignisse ist für das Schicksal der Völker doch nicht ganz gleich -

gültig . Hätte die ,L . B. " den Mut der Konsequenz , so müßte sie
sich vollständig den vom . Vorwärts ' vertretenen Standpunkt zu
eigen machen , von dem sie scheinbar doch nur noch ein ganz kleiner

Schritt trennt . Wir streben mit ganzer Kraft den V e r st ä n d i g u n g s «
frieden au ; ist der aber nicht zu erreichen , sondern wird der

Krieg bis zur letzten Entscheidung ausgetragen , dann können wir

„ den Sieg der Entente nicht wünschen ' . Welcher

Wunsch bleibt aber dann übrig ? Wir bitten um klare Antwort I

Kiihlmn ' . ' . n über den Bukarcstcr Frieden . Der EtaatSseknetär
tzeS AuSlvänrigen Amtes Dr . v. Kühlmann wird am 22. Mai im

Festscml der Perliuer Handelskammer eine » Vortrag . über die

WirtschaWche Bedeutung des Friedens mit Rumamen hätten .

Die Milderungen im Militärstrafze fetz buch , die den Gegen -
stand eines jetzt vom Brmdesrat angenommen « » Gesetzes bilden ,

betreffe «, dem . Trag " zufolge , die Umwandlung des strengen
Arrestes in Miktelarrest für zahlreiche Fälle . Ein « ganze
Reche von Paragraphen , bei denen bisher auf stvongen Arrest er -
km int werden mußte , sind so geändert worden , daß nunmehr nur

noch Mittelarrest verhängt zu werden braucht .

Preistreibereien von Türklinken und Fenstergriffe ». Türklinien
und Feiisiergnffe aus Sparmetall find helaniittich auf deu Reichs -
Miliiärsi - kuZ enteignet . Infolgedessen hgt eine empfindliche Preis -
steuierung der im Verlehr befindlichen Ersatz - Türklinken und Fcnsier -
griffe eingesetzt .

Diese ist , wie amtlich mltgeieitt wird , in keiner Weise begründet .
Sollten Hersteller oder Händler Preise fordern , die einen über -

mäßigen Gewinn enthalten , so machen sie sich strafbar ; denn diese

Eliatzgegeunände find als Gegenstände des täglichen Bedarfs anzii -
sehen . Auch eine Zurückhalinng dieser Gegenstände zum Zwecke der

Preissteigerung , wie überhaupt jede Machenschast , die hierauf ab -

zielt , stellt eine strafbare Handlnnq dar .
Zu dem von uns mitgeteilten Plan der Firma L e n tz u.

Lach mann wich uns von zustmckiger Seite mitgeteilt , daß die

Finna sich wohl um die Lieferung beworben , aber keinen Auftrag
und keinerlei Zusicherungen erhallen habn Auch sei es ganz aus -

geschlossen , twss rrur eine einzige Firma die gesamten Lieferungen
erhalten würbe . Aber selbst in diesem Falle könnte ein Milliarden -

gewinn nicht in Frage kommen , da ein solcher bei einem Verdienst
von 2 M. pro Stück eine Liefern ng von fünfhundert Millionen
Türklinken voraussetzen würde , während man in Wirklichkeit mit
dem zehnten Teil , dazu etwa 30 Millionen Fenstergriffe , rechne .
UeherdieS sei «in Gewinn von 2 M. am Stück ausgeschlossen , da
der ganze bewilligte Stückpreis nicht mehr aks etwa 2,00 M. bc -

tragen würde ,

Das dcutsch - schwcizerische Wirtschaftsabkommen .
Der Schweizer Bundesrat veröffentlicht den Jnhatt des vor -

behalilich der Unterzeichnung fertiggestelltien deutsch - schweizerischen

Wirtschaftsabkommens und erklärt u. a. : „ Di « deuvschen Ilmer -

Händler haben bei einer ganzen Reihe von Punkten

Konzessionen gemacht , manches hat sich in der Diskussion ab -

geklärt , so daß sich speziell die Vertreter der schweizerifchen Ma «

schinenindustrie dahin aussprachen , daß sie sich mit dem nurnnehr

vorliicgendcn Abkommen abfinden können . Es würde zu weit

führen , in dieser MttteAung alle Punkte , bezüglich welcher Deutsch -
land Konzessionen gemacht hat , im einzelnen zu uennen .

Allein es muß festgestellt werden , daß diese von großer Be -

d e u t u n g sind , so daß unsere llntevhändler den Abschluß des

Vertrages einmütig mit Bestimmtheit angeraten haben . "

Brand bei Sicmrns - Schilckert .
Berlin , 4?. Wai . Feuer im I n d u st r i e h o f B ü l o w -

st r a ß e öS alarmierte am Freitag nachmittag mehrere Züge der

Berliner Feuerwehr . Als die Wehr dort ankam , stand auf dem

Hofe des großen Grundstücks das Montagelagsr der Eimens -

S ch u ck e r t - W e r k e G. m. b. H. in Flammen , Diese hatten
besonders an einem Holzumbau und einem Glaslager reiche

Nahrung gefunden . E ? waren mehrere Löschzüge zur Stelle , denen

es gelang , mit ihren Motorspritzen den Brand ernzudammen und

nach kräftigem Wassergeben mit mehreren Schlauchleitungen zu
löschen Der Schaden soll angeblich sich nur aus das GlaSlager
hc schränken . Die Entstehung wird auf Rn Vorsicht - gleit zurückge -

führt . Die A u sräunru ngsar betten waren abends beendet .



SewerkschoMwWng
Lohnerfolge in der Verwaltung Berlin des * Deutschen

Textilarbeiter - Verbandes .
In einer Ordens « und Seidenbandweberei er «

hielten die Weber eine Erhöhung der Slücklöhne um durchschnittlich
b M. wöchentlich und gleichmäßige Festsetzung deS Stundenlohnes
für alle Nebenarbeiten auf 1,20 M. Die HilfSarbciterinnen er -
hielten eine wöchentliche Lohnzulage von 1,50 bis 2 M. Wenn

wegen schlechten Materials der Akkordverdienst erheblich sinkt , soll
der DurchschninSverdienst der letzien vier vollgcarbeiteten Wochen
gezahlt werden .

In einem Flugzeugbau sollten die Stücklöhne der Spleiszer
um 12 — 15 Proz . erniedrigt werden , dieses wurde fast gänzlich
zurückgewiesen und dafür das bisherige Akkordsystenr beseitigt .
Bis dabin wurde in der Spleitzerei der erzielte Atlordverdienst
nicht ausgezahlt und der verbleibende Ueberschuh wurde von der

Firma bei Lösung des Arbeitsverhältnisses einbehalten ,
laut Arbeitsordnung war die Firma im Recht , mehrfache

Klagen der Arbeiter wurden abgewiesen . Jetzt bekomnrl

jeder seinen erzielten Akkordverdienst am Wochenschlun aus -

gezahlt , wodurch für die Spleißer der Stundenverdienst auf 2,60 M. ,
für Spleifzerinnen aus 1,60 M. gesteigert ist , vorher erzielten erstere
1,70 M. und letztere 00 Pf . im Durchschnitt .

In den Vereinigten Märkischen Tuchfabriken
war wegen Verschlechterung des Rohmaterials der Verdienst der

Arbeiterschaft erheblich gesunken , es wnrden denrentsprcchcnde Lohn -

forderuiigcn gestellt . Nach mehrfachen Verhandlungen wurde der

Lohn pro Webcstück um 1,50 M. auf 11,50 M. erhöht , es wurden

auch die Prämien etwas . aufgebessert . Die Arbeite ! schaft wollte

auf sämtliche Prämien verzichten , leider hielt die Direktion an

diesem gänzlich veralteten System mit Zähigkeit fest , weil

nach ihrer Meinung die Arbeiterschaft durch die Prämien mehr

zum Fleiß angespornt wird ; eigentlich eine Herabsetzung der ge -
samten Arbeiterschaft , weil sie hierdurch als faul bezeichnet wird .
Sodann wurde noch der Stundenlohn in der Spinnerei auf 75 und

65 Pf . erhöht und zu allen Tagelöhncn ein Lohnzuschlag von

10 Proz . gezahlt . In den Färbereien und chemischen

Waschanstalten enlwickelte die Arbeiterschaft ein reges Leben .
Es fanden mehrere Versammlungen statt , die gut besucht waren .

In allen Vcrfammlungen wurde Klage geführt über die so

sehr verschiedenartige Entlohnung der Aibeiterschaft . Sämtliche

Färbereibesitzer sind organisiert und berechnen ihrer Kundschaft

zicnrlich einheitliche Preise ; sollte eS nicht möglich sein , die Löhne

einigermaßen gleichmäßig zu gestalten . Jetzt unterscheiden sich die

Löhne um 50 und noch mehr Prozent . In zwei größeren Färbe -
reien wurden die zu niedrigen Löhne elwas aufgebessert , aber noch

lange nicht so, wie es die Verhältnisse verlangen . Möge die Ar -

beilcrschaft die jetzige für sie günstige Zeil nicht ungenützt vorüber -

gehen lassen , später dürile es zu spät sein . Die obigen Lohn -

bewegungen führten der Organisation 12- 1 neue Miiglieder zu, die

sich auf folgende Berufe verteilen : Weber 56, Scilcr - Spleißer 11.

Färber - Wäschcr 25 und Strtcker - Wirker 2.

Erhöhte Teuerungszulage für die Hcrrcnkonfcktio » .
In der Herrenkonfektion betrug die Teuerungszulage für die

Arbeiter und Arbeiterinnen im ganzen Reich ieit dem 1. April 1017
85 Prozent , seit dem 1. November 1017 50 Prozent . Dieselbe ist
nun auf Antrag der Arbeirnehmcrorgan ' sai >on durch Beschluß der
Generalversammlung deS Arbeitgebcrverbandes der Herren - und
Knabenkleidersabrikanten Deutschlands , die am 8. Mai d. I . in
Berlin stallsand . auf 60 Prozent erhöht worden . . Der weitere Zu -
schlag von 10 Prozent tritt jedoch erst für alle nach dem 1. Juni d. I .
gelieferten Arbeiten in Kraft .

Ferner wnrde die Nähgarnfrage dahin geregelt , daß den

Schneidern Nähgarne von den Arbeilgebern nur zu dem Preise an -

gerechnet werden dürfen , wie solche von der Reichsbelleidungsstells
herausgegeben werden Diese Preise müssen die Nettopreise sein ,

�Spesen dürfen nicht in Anrechnung gebrächt werden , auch höhere
Garnpreise nicht in Anrechnung kommen .

Die freie Lieferung der Nähzutaten durch die Arbeitgeber bleibt
dem nach dem Friedensschluß zu erfolgenden neuen Tarifabschluß
vorbehalten . _

August Tölle , der Mitbegründer des Handschuhmacher -
Verbandes , ist im Alter von 81 Jahren verstorben . 19 Jahre
hat dieser Alte vom Tage der Gründung an treu zur Fahne der

Organiiation gehalien . Oft mußrs er sein Eintreten für dre Jnter -
essen seiner Berufsgenossen mit Enllassung und längerer Arbeits -

losigkeit büßen . Doch das machte ihn in seiner lleberzeugung nrcht
wankend . Nun ist dieser alte Kämpfer , in dessen Familie der Krieg
noch manches Leid gebracht Hai, in Ehren zur Ruhe gegangen .

Eine Erhöhiilig deS Bcrbandsicitragcs von 70 auf 00 Pf .
empfiehlt der Vorstand des Verbandes der Glas er den
Mitgliedern . Eine für den 1. Juni angesetzte Urabstimmung soll
über den Vorschlag entscheiden .

Tie gelbe Gefahr für die PrivatangesieNtc » .
Unier obiger Ueberschrift veröffenilickten wir in der Nummer

vom 11. Mai einen Artikel , worin erwähnt wurde , daß bereiis in
den Sommermonaten 1917 der » Vorwärts� von einem GründungS -
plan eines gelben Angeslelltenkarlells Mitteilung machen konnte , der
von ciiiem Dr . Görnandt , Direktor des Teulschen Plivalbeamlen -
Vereins Magdeburg , ausgegangen war .

Herr Dr . Görnandt ersucht uns untpr Bezugnahnie auf diese
Stelle des Artikels um Ausnahme folgender Berichtigung :

1. Es emiprichl nicht den Tatsachen , daß im Sommer 1017 von
Herrn Dr . Görnandt , Direktor des Deutschen PrivatbeamlenvereinS
in Magdeburg , irgend ein Plan zur Gründung eines gelben An -
gcsiclllenkarrells ausgegangen ist .

,2 . Es entspricht nicht den Tatsachen , daß durch die Kritik deS
„ Vorivärlö� die von Herrn Dr . Görnandt betriebene Gründung der
„ Vereinigung Deutscher Privatbeamten - und Angestellienverbände "
auch nur in einem einzigen Punkte abgeändert worden ist .

3. Es enliprichl ferner nicht den Tatsachen , daß Herr Dr . Gör -
nandr irgend etwas mit der in der letzten Zeil vcriolgren Zentrali -
sicrunq der wirtschaftlichen Beamtenvereine zu tun bat .

Punkt 3 der Berichtigung hätte sich Herr Dr . Görnandt sparen
können , denn in unierem Artikel war nicht behanplcl worden , daß
er etwas mit der in der letzien Zeit erfolgten Zentralisierung der
wirtschafisfriedlichen Beamlenvereine zu tun hat .

Im übrigen nröchten wir bemerken , daß vie in unserem Artikel
gemachten Angaben aus durchaus zuverlässiger Quelle , nämlich der
Arbeitsgemeinschaft freier Angestellienverbände stammen .

Inöustrie unö Kandel .
Aus dem Berliner WirtschäftSlcben .

Die Julius Pintsch Att . - Ges . in Berlin weist einen Nohgewinn
von 10 432 681 hi. V. 10 231 716 ) M. aus . Die Verwaltungs - und
Handlungsunkosten stiegen von 2 585 705 M. auf 4 056 618 M. und
die Steuern von 262 015 M. auf 422 132 M. Für Wohlfahrtszwecke
wurden 368 617 sl 861 175 ) M. verausgabt . Ferner beanspruchte
u. a. der Zinsendienst 251 730 ( 263 430 ) M. Zum Ausgleich der
durch den Krieg und die Ueberführung in die Friedenswirtschaft be -
dingten Wertminderungen wurden 1 Million ( 0) Mark zurückge¬
stellt . Auf Anlagekonlen wurden 1 028 200 ( 2 522 833 ) M. abge -
schrieben . Es ergibt sich ein Reingewinn von 2 681 364 ( 1 877 631 )
Mark . Davon : 14 ( 10) Proz . Dividende , 114 803 ( 68 936 ) M. dem
AufsichtSrat und 46 470 ( 117 377 ) M. auf neue Rechnung . Die Ver -
waltung belrachtct das abgelaufene Jahr als ausnahmsweise
günstig , führt die höhere Dividende im wesentlichen aber auf den
weiteren Rückgang der Abschreibungslasten zurück . Zu der erwähn -
ten Rückstellung von 1 Million Mark wird bemerkt , daß die Summe ,
die als Mindestbetrag bereits feststeht , später noch eine Erhöhung
erfahren muß .

In der außerordentlichen Hauptversammlung der Aktien -
Braucrci Fricdrichshain , Berlin , wurde der Erioerb der Brauerei
Otto Miiller Rachf, . Gebr . Wanninger einstimmig genebinigr . Der
Vorstand begründete ihn niil den durch den Krieg im Brauerei «
gewerbe hervorgerufenen Verhältnissen und den neuen Gesetz -
eiilivüncn . Für die Brauerei Friedrich - Zhain komme noch hinzu ,

daß die Erzeugung bisher auch trotz der vor anderthalb Jahren
durchgeführten Uebernahme der Hilsebein - Brauerei noch
immer im Mißverhältnis zum werbenden Äapilat stehe . Der

Kaufpreis betrage 2 350 000 M. s dieser werde zum Teil durch
Uebernahme von Hypotheken , zum anderen Teil in bar erlegt . Die

zu übernehmende Brauerei verfüge über ein Brauersltonlingenl von
27 000 Zenlner Malz , was einer Friedens Herstellung von rund
80 000 Hektoliler enliprichl . Tie geldliche Lage der Geiellschatt
werde sich voraussichtlich trotz des neuen Erwerbes nicht ändern ,
da es ihr gelungen sei. ihren gesamten Besitz an Aktien der Hille -
bein - Brauerei ohne Verlust zu verkaufen . In den Aussichtsrat
wurde einer der Borbesitzer der zu erwerbenden Brauerei neu -

gewählt . Die diesjährigen Aussichten für das Lrauereigewerbe
seien unerfreulich . _

GenchtsMtlmg .
Der Raubmord in der Münchener Straße , dem im März die

Hausbesitzerin Franziska Friedentbal zum Opfer fiel und der ins «
besondere im Hinblick auf di - Täler , zwei Mädchen , allgemeines
Aufsehen erregle , bildete den Mittelpunkt einer Verhandlung , die
vor dem Jugendgericht des Amtsgerichts Berlin - Sctöneberfl gegen
die löjähnge Luzie H. und den etwa pleictalleriaen Euch K. stall¬
sand . Zu dicier Verhandlung waren die beiden des enrsetzlicheu
Verbrechens bcschuldiglen Mädchen , die 23jährige Klara K l a -
s ch e w s k i und die I7fiihrige frühere Stenotypistin Agnes
ElSler als Zeuginnen geladen : jedoch wurde veriehemlich nur
die letztere , die außerdem selbst wegen verschiedener kleinerer Dieb «
stähle vor dem gleichen Gericht angeklagt war , aus der Unier -
iuchungshaft vorgeführt . Infolge der Transporlschwicrigkeilen war
die Eisler , ein harmlos aussehendes Mädchen , in Begleitung
eines Kriminalbeamten mir der gewöhnlichen Elektrischen an -
gekommen . Das Zeugnis der beiden Täterinnen war für die
vorliegende Anklage insofern von Wichtigkeit , als sie außer auf
Hehlerei an Sachen der Gelöteten und einen Diebstahl gegen die

H, und den K. dahingehend lauiele , daß sie beide von dem Vor -
haben des Raubmordes an der Frau Friedsiiihal zu einer Zeil , als
die Verhütung des Verbrechens noch möglich war , Kenntnis crbalten
und es trotzdem unterlassen batlcn , hiervon der Behörde oder der
bedrohten Pcrion rechtzeitig Anzeige zu erstatten . Die
io Beschuldigten gehörten zu dem anrüchigen Verkehr ,
in dessen Kreis die Elsler durch die Klaschewski hinein -
geraten war und der der früher brav Erzogenen in der
Tat zum Verhängnis geworden zu fein scheint . Bei einem Zu -
sammensein mit ihnen in der H. ichcn Wohnung soll nun der Mord -
plan lang und breir von der Klaschewski besprochen und die An -
geklagien sogar auigeiordert worden iein , mitzumachen , eine Be¬
hauptung , die die Elsler lind Klaschewski bei ihren bisherigen Ver -
nehmungen ausslelllen . Die H. und der K. beslreilen dieS jedoch
und geben an , es wäre nur von Wegnehmen und Stehlen , dagegen
nicht von Raub oder gar Mord die Rede geivesen . Wie die Elsler ,
vom Vorsitzenden aufs eindringlichste zur Wahrheit ermahnr und
unter der Wucht des schweren Verbrechens in heftiges Weinen aus -
brechend , hierzu angibt , hat die Klaschewski im Beilein von ihnen
dreien erzählt , daß sie mir ibr , die Elsler , um sie der an -
gedrohlcn Fürsorge zu entziehen , nach Holland flüchten
und zu diesem Zwecke bei der ihr bekannten Haus -
besitzerin Geld stehlen wollte . Sie würde wegen Handarbeil
bei dieser vorsprechen und schon an das Geld herankommen , da sie
wüßte , daß es in der Kommode liege . Alle solltem mitkommen .
Wenn irgend etwas dazwischen käme , würde sie ans die Fnedenthal
zugehen und „s ch o n weiter mit ihr fertig werden " .
Das Wort „ Mord " fei gefallen , sie wisse aber nicht , in ivelchem Zu «
sammenhange . Da die Elsler auch weiter nicht angeben konnte , ob
die Klaschewski die beiden andem auigeiordert bat , mitzukommen ,
hielt das Gerichl es für notwendig , auch die 5ilaicheivSki noch als
Zeugin zu vernehmen , und mußte infolgedessen die Sacke ver «
tagen . Wegen der ihr dann als Angeklagten zur Last gelegten
Diebstähle wurde die Elsler dann zu
verurteilt .

10 Tagen Gefängnis

VerantworiliU ! für Politik : Erich Kniincr , Pcrlin : für den übrigen Teil des
PIllttes : Alfrid Scholz , DieufiiUn ; für Anzeigen : Tycodor Glocke, ' vcrlin , Serlag :
BorwSrtS - Serlag W. in v. V. , Berlin , Druck , Lorwärts - Vuckidruckcrci und

LcriagSanslalt Paul Singer u. Co, in Berlin , Llndcnstrahe 3.
Hierzu l iFciloiic und Umcrlml lunffSbiaru

Dlrslrtron Alax Keinhardt .
Dcntsclics Thooter .

7 Ulir : Kou Carlos .

Süanj m erspiele .
8 Uhr : Samarnn .

Volksbühne .
Theator am Bülowplatz .

tjntergrundb . Sohönli . Tor .

71/, Uhr : Hamlet .

_ _

TliealeFilesWestsüs
Allabondlich Uhr :

leopoldine Konstantin w

9ie Tänzerin .

Tiieater tier Frieiirielistatlt.
Ecke Friedrich - u. Linienstr .

Nord . 6650 . Täglich 7a; 4:

Faimlae

Fl asm e mann ,

Hans Junkermann , v. Höllendorff
Aiioo Torning , Richard Georg .

Theater d-KöniggrätzerStr.
• /48ülir ; I > ic Schwestern

iziiid . der fremde .

Komödienhaus
B/t8 Uhr : Zum 50. Male :

Hie Zarin .

Berliner Theater

7V4U. : Blltablaues SSlut ,

Paul Göbel
der Urkomische

ehester Dieck
Exotischer Radfahrakt

„ Durga "
das fliegende Piano

sowie der große

Mai - Spielplan !

Zahngebisse .
Platt » , Gr . 7,60 , Kette » ,
SiiuQf , Bestecke rauft

Frau Wagner ,
Katjerstr . 1b I ( Alexanderplatz ) .

Theater für Sonnabend , 18 . Mai .

Central - ITheater
Komraandantenscraße 57.

71/, : Die Csardas�ürstin

DeutscSes OpesiiffiSiUf .

uhr : Loliengrin .
Friedrich - Wühelmst . Theater

tv . uhr : ias ßreiiuierHiäiis .

Kleines Theater

s uhr : Die Haustlame .
Ixomitiche Oper

TV- 1 SdumwalWel .
Morgen 3V3: Die Kinokönigin .

Cinstspielhaus » TV. Uhr :

Die teilen Mäiiels i Lindenliof

Heisideiiz - Theater

7 ' / <Uhr : DLl ' MFk Tai ' .

Metropol - Theater

uhr : Die Hose von State ! .
Morgen 3 Uhr ; Die Kaiserin ,

Neues Operettenhaus
Tv. uhnOErSoiilatiierMane .

Scbllier - ' i ' heater O
71; . Uhr :

HansScnnBEStößers Wentel

cIÄer NATION ÄL - THEÄTER Ä "
Täglich sowie 1. , 2. und 3. Pfingstfeiertag 7' / , Uhr ; |

Durch schlagender Erfolg !
rfxir » Müitärsohwank mit . Ges . n.

e7ja . Cwi . aw Tanz . Musik : Walter Bromme
1. u . L. 2" fingst feJer tag iohflomüfpüPr

nachmittags 3' / » ll > r : JOndnUlbieuer .
Vorvk . 16 U. ununterbr . , auch Tietz . \ \ ertheim , Rüden

Sic Nachtrags - Bekanntmachungcn öcS Oberkommandos in
1 den Marke », , betreffend Beschlagnahine und Bestandscrhebung

von Korkholz , Korrab ' üllcn und den daraus bergcüclltcn Halb -
und Fcrtig - Erzeugnisscn ioivie Hoch ipreise für Korkabjälle und
Korkerzcugnisse treten am 18. Mai 19 t8 in Krast .

! Die uolli ' Iändigc arntliche Bekannimachung crsolgt an den
Anichlagiäulen und in der . Aorddeutscheii Allgemeinen Zeitung " .
( 220. I. Mil . 18. )

Berlin , den 18. Mai 1918.
Der Polizeipräsident .

tschilior - ' iTK . Charl .

7' , . uhr : Ein Erfolg .

' 1
Oranienstr . 40-41. Kon?ert - Kai ; ' ee - Kaharett Oranienbrücke

71; , Uhr .
Altre « ! tUc - s

Tltal . a - Tlieater

u�InterilerlilenileflLiiiie

• iäax Ut*««

Theater am Nollendorkplatz
SV. Uhr : Otliollo .

7 Uhr :

«fksiSlklfadtf.5»-i

l ' aul 4 oi a >ii » l . Sonni ; . 4 Uhr .

| Du Ott C* ov, - . '

i tiertri ttosioii

Der f 5

Täglich 7' l . j Uhp abends
An d. deld . PfingsHeiertagen lägl . 2 Auilädr . SVä u. 7V z

Paiast - T�ealeB ' am Zoo

« roae JÜapelle van Us ' p .
Original Warschaner Schrausnioln .

1. IStocU : Welnklasise mit Itarbüfett .

Freitag , den 31. Mai , 7' / , Uhr :
Ehren - und Abschicdsabciid kür Paul Coradini

Auktrelen 10 erster Künstler .

M il. iliBrliaüiii!]rüeke-Fa!e!{8BSteiasl l §
an allen drei Pfiugstfctertage » 80 , U, vorm .
und LV< Uhr nachm . nach Xen - llerings -
dor ? u. Woiteesdorfer Schleaso .

Reederei Kieck , Falckenilemslr . 48. Tel . Mol . 8197.

Tägiieh 7' / , Uhr :

Das xroiZo Äriclls -

proZl ' smm
und zum Lchlull :

hiiiiiiliPspisIö
mit den lustigen

Was * ersaciten 1

1. u. 2. Pfingstfeiertag je
2 Vorstellungen , S' /aU. 7Va

Raohin . 1 Kund frei !

Kafearett Tfooli
Bunte Vorträge

Spielfolgo vom IS — LA. Mal :

Negro , drei Schwestern Lück , Otto

Mücke , Krämer - Wolff , Leo Florenz .

Täglich aswei Kapellen .

Anfang wocheut . 7, Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kottbuser Damm 95 moÄ' hsss

Eeeierei Kaliot & iertzer Ä ' & m
0aXtenET ' Waisenbrücke . |

l « Uhr ; Teuditz ( Tornows Idyll )!
u- folgond . J - 1
Sonntage : ) 81/, und 2 Uhr : K. E' SIllpCrSDUrjJ »

Variete - u . Lichtspäel - Theater

Schlofibraaerei SeWcebent .
Ilauptstr . ISS / ISS .

Direktion : Ernst Krämer u. James Meyer .
Heute das große Pßngstücst - l ' rogramm .

1. Teil .
1. Feiertag : Militär - Erühkoniert .
Ab 4 Uhr ; Militfir - Öoppelkonaert .

L. Teil .

TFopictä kisna Hariner , Soubrette ; Goschw . Ploett -
StiiiCtw . Laroiia , Akrobatinnen ; Georg Kaiser ,

Humorist ; Lola Thomas , Jongleurakt ; Salonkomiker ? —
S. Teil .

I inMcniala • „ Küchenjuno " . Heit . Schwank .
LlClilSpiw . L . Hauptrolle : Helene Voß .

4 . Teil . Känstterkoiianert .

Kastanienallee 7— 9.
Ab 1. Psingitlag täglich 4V2 Ulir :

3tn f ßllen!fl £aie(ßt.
®voi ; c Possen - Revue in 6 Bildern
v. Max Horst u Harry Sdr - euer .
Dazu : die nroCart . Spezialiiäten

Am 1. u. 2, Pstngnsciertag :

Große Mllitär-Friili -Koazepte .
Ansang 6 Uhv.

Casino = Theater
Lothringer Sir . 37. Tägl . a/48 U.

Nur noch kurze Reit
das heitere Fnmilienbild

Annans Traum .
Vorher erftkl . Svezialitäte » .

An allen Feiertagen 4 Uhr :
Maienzauver .

kose - Tkeater .
7V. Uhr :

Bachstelzchen .

Walbaüa - Tkeater .
7V» Uhr :

Donattliebchen .

Theater
s . rt Ericdrlehst . ÜlSj

7 aal

ISeekers !
lOeutscblnnüs

| bester Komiker \
j sowie Iii erste [
1 Variete - Attraktionen j

Sonntag S' /jUhr jeder
I Erv/aohs . 1 Kind freüj

Trianon - Theater
Bhf. Friedrichsir . Ztr 4927 . 2391
4/4S Zum 158. Male : © er

Ädmiraispaiast .

| Die Prinzessin von Traoanil
Sajdab

Deutsche Tänze
TL Chr . 2, 3. 4. 5. 6 M. M

• ss�ssssnssosi�

Wüst , Kaiser - Titz . Biidt . Flink

Rsichsiiallen - Thealer .
Allahendlich 7V. Uhr :

| Rmchshallen - Saal 7' / , U. ;
Gro6e » Blüthgon - Xonzert .

«rar »,

Heute :
lAr . idilitilr - Konzert .

Ab öUhräO Pf, , Kind . d . H älfte .
Am 1. u. 2. Pfingsttag v. 6V2 U.
OroSe Früh - Konxertc .
Eintritt 60 Pf. , Kind . d. Hälfto .

Aquarium .

i @riiii9p | 0ie |
und Mciiutlpiatten

| groß . Lager , stets d. neuest . I
) Ausnahmen , alle Ersatzlci . c. s

hV. it e e K e r .
tlbarlotteuburg .

Wil. T. ersdorier Sir . 127 I.
Ecke scklllerstraste ,

itelu Dadeu .

( Tür Skoiterer empfoblon !

VekN!iii >gii . Se>llii !S
öes Skölkerlis .

Etner . ter selvst geheilt ist, schil»
Verl seine Srfadrungen . Die Ein -
letrung üoor klimme . Sprache
und eprechsiörungen , und 5
AVVildungen criäuicrn dieDar »
lcanngcn . d- egen Einsendung
von oj Pfennig zu veziehen :

Buchhandlung Borwärts
Bertin VW. vS. Lindenftr . 2, und in
allen Ausgabestellen desvirwürt »


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

